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Mer Empfang der österreich. ungarischen
Delegationen.

(Tel . Meldung .)
*s Budapest , 29 . Dez . Wie bereits kurz gemeldet, wurden gestern
österreichische und die ungarische Delegation mit Begrüßungs -

Sprachen der Präsidenten Bärenreither und Grafen Zichq eröffnet .
Heute fand seierlicher Empfang der Delegationen in der Hofburg

ptt, wobei die beiden Präsidenten Huldigungsansprachen hielten .
Erzherzog Franz Ferdinand , der in Vertretung Kaiser Franz

isefs die Delegationen empfing, erwiderte auf die Ansprachen im
men des Kaisers und Königs folgendes :

„Cs ist mir der ehrenvolle Auftrag zuteil geworden, Seine Kaifer -
und Königliche apostolische Majestät hier zu vertreten . Die Ge¬

lle treuer Anhänglichkeit an die allerhöchste Person Seiner Maje -
die Sie mir soeben zum Ausdruck gebracht haben , werde ich nicht

» fehlen . Seiner Majestät zur Kenntnis zu bringen .
.Indem ich Sie beim ^sgiim der Ihrem Wirkungskreise vor -

chaltenen Wichtigen Tätigkeit im Namen Seiner Majestät begrüße,
rbe ich zunächst allerhöchst dessen wahre Genugtuung darüber hervor -

cheben , daß die auswLrtigen Verhältnisse sich durchaus erfreulich ge¬
iltet haben . Gestützt auf ihre Allianzen und dank ihrer gute« Be-
«hungen zu alle« Mächten wird die Monarchie auch künftighin ihre
bherigen erfolgreichen Bemühungen für die Erhaltung und Be¬

sitzung des Friedens nachdrücklich jortfetzen.
„Die Erfordernisse der Kriegsverwaltung für das Heer weisen

tgen das Vorjahr eine Verstärkung auf, die die endliche Richtig-
rllung der einzelnen Budgetposten bezweckt. Die Kriegsmarine hin¬
egen benötigt die Bewilligung größerer Mittel , um sich angesichts der
inschlägigen Vorbereitungen aller anderen Mächte auf der Höhe ihrer
fofgabe zu erhalten . Diese Kreditsorderung wird aber nicht bloß die
Schlegfertigkeit der Kriegsmarine erhöhen, sondern auch « irtschaft-

lchta Nutzen bringen .
- „Non Seiner Kaiserlichen und Königlichen Majestät , beauftragt ,

| 0 , Q Seiten den Ausdruck des allerhöchsten Vertrauens für Ihre Einsicht
) Ihren politischen Eifer kund zu geben, wünsche ich Ihren Arbeiten
en Erfolg und heiße Sie herzlich willkommen."
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Sadifche Chronik
Karlsruhe , 29 . Dez . Die lleberfüllung in den Gelehrten -

J tenlsen zeigt sich seit längerer Zeit besonders stark in der juristischen
I dmstahn. Nachdem seit mehreren Jahren die Justiz - und innere Ber -

raltung nur noch eine solche Zahl von Juristen in den Staatsdienst

6nimmt , die dem Bedarf entspricht, wenden sich viele Juristen nach
legung der zweiten Staatsprüfung der Industrie und dem Bank -

»esen zu . Die Mehrzahl widmet sich natürlich der Rechtsanwaltschaft ,
in der nach dem Schw. M . allmählich eine bedenkliche lleberfüllung

> Ungebeten ist . Schon im Jahre 1962 gab es in Baden 386 Anwälte
I »nd unter diesen schon 7 , die nur an Amtsgerichten praktizierten ,

»Lhrend einige Jahre vorher es nur Rechtsanwälte gab. die minde-
ms an einem Landgericht zugelasien waren . Auf Schluß I . hat

i sich die Zahl der Rechtsanwälte nahezu verdoppelt , sie beträgt jetzt
( 179 und die Zahl der nur an Amtsgerichten tätigen Rechtsanwälte

schon 13. Da außerdem 162 an Landgerichten zugelasien« Rechtsan -
välte auch an Amtsgerichten tätig find , während es vor 8 Jahren erst
stren 48 waren , so gibt es jetzt nur noch 8 Amtsgerichte im Land , an
denen ein Rechtsanwalt noch nicht zugelasien ist . Bon den 479 z . Z.
-»gelassenen Rechtsanwälten sind 18 (vor 8 Jahren 9) beim Ober¬

landesgericht zugelasien. Die übrigen 355 (222) Landgerichtsanwälte
verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Landgerichte : Konstanz 26

(16) . Waldshut 16 (8) , Freiburg 56 (32) , Offenburg 23 (18) , Karls¬
ruhe 162 (64) , Mannheim 93 (60) , Heidelberg 33 (16) und Mosbach
13 (8) . Das Einkommen der Rechtsanwälte hat namentlich bei den
nur an Amtsgerichten tätigen erheblich abgenommen, sodatz neuer¬
dings auch die Anwaltskammer sich nicht mehr auk die Unterstützung
von Hinterbliebenen beschränken kann, sondern sich mit Unterstützung
von Rechtsanwälten selbst befassen muß. Im letzten Jahr hat die
bad . Anwaltskammer an bedürftige üad . Rechtsanwälte und an be¬
dürftige Hinterbliebenen solcher im ganzen 1756 und die Hilfskasie
in Leipzig 3566 M bewilligt . Da an einzelnen Amtsgerichten immer
noch Rechtsagenten zugelasien werden , so wird die Anwaltskammer
beim Justizministerium erneut vorstellig werden, damit künftig auch
an allen Amtsgerichten nur ein Rechtsanwalt als Rechtsbeistand ge¬
nommen werden darf .

c= , Karlsruhe , 29 . Dez . Nach dem in der letzten Mitgliederver¬
sammlung des Vereins „Badische Volksheilstätten für Nervenkranke"

in Karlsruhe erstatteten Bericht beläuft fich das Vereinsvermögen auf
rund 96 066 M . Es wurde beschlossen, mit dem Bau der Heilstätte ,
die in großem Stile bei Donaueschinge» auf dem vom Fürsten zu Für¬
stenberg und der Stadtgemeinde Donaueschingen kostenlos zur Ver¬
fügung gestellten Platze errichtet werden soll , noch so lange zu warten ,
bis das Unternehmen ohne Uebernahme einer allzugroßen Schulden¬
last in die Wege geleitet werden kann. Um aber jetzt schon , dem Ver¬
einsziele entsprechend , bedürftigen Nervenkranken Gelegenheit zu
zweckdienlicher Anstaltsbehandlung zu bieten , wurde beschlosien , mit¬
tels der Zinsen des Vereinsvermögens und der Mitgliederbeiträge all -
lährlich eine Anzahl von Heilverfahren durchzuführen. Als Ort hier¬
für ist vorläufig St . Blasien in Aussicht genommen.

ltz Sandhosen (b . Mannheim ) , 28 . Dez . Von schweren Schicksals¬
schlägen wurde dieser Tage der Bäckermeister Thum betroffen . Gestern
starb das erst wenige Tage alte Kind und heute morgen die 31 Jahre
alte Mutter des Kindes an Blutvergiftung . Die noch im Kindbett
liegende Frau hatte eine aufgesprungene Krampfader , um den Blut -
flnß zu stillen, mit einem Zweimarkstück bedeckt und über , die Wunde
festgebunden, wodurch Blutvergiftung eintrat , die den Tod der Frau
herbeiführte .

: : : Külsheim (A . Wertheim ) , 28. Dez . Auch ein Badener
hat bei dem lleberfall der Eingeborenen auf der Insel
Dschokadfch sein Leben verloren . Es ist der aus Külsheim
stammende Wegebautechniker Johann Häfner , der Bruder des
noch jetzt in Külsheim wohnenden Zimmermeisters Häfner .
Johann Häfner diente vor 2 Jahren bei den Pionieren in
Schöneberg bei Berlin . Er meldete sich dann beim Abgang
vom Militär zum Kolonialdienst . Inzwischen legte er die
Werkmeister- und Stratzenmeisterpriifung ab . Er war zuletzt
bei der Eisenbahnbetriebsinspektion in Lauda beschäftigt,
dort wurde er im Juli ds . Js . telegraphisch zur Ausreise
abberufen . Er soll am. 24 . September in Ponape ange¬
kommen sein .

Jb Vom Bauland , 28. Dez . Gelegentlich einer landwirtschaftlichen
Besprechung in der Gegend wurden u. a . auch recht beherzigenswerte
Ratschläge über Schweinezucht uud -Mast gegeben, dahin lautend ,
auch in geringen Jahren in der Schweinezucht und -Mast auszuhalten ,
zur Fütterung im Sommer Klee, im Winter Rüben zu verwenden
und in jeder Gemeinde eine einheitliche Raffe zu züchten . Bezüglich
der Maul - und Klauenseuche wurde dringend empfohlen, die angeord -

len Sperrmaßregeln doch ja genau einzuhalten ; in einer kleinen
Gemeinde sei die Sperre einen Tag aufgehoben und darauf über 12
Gehöfte verseucht worden. — Bei uns beträgt der Preis für fette
s'

chlachtjchweine gegenwärtig 48 Pfennig per Pfund Lebendgewicht.

Rastatt . 29 . Dez. Auf Wunsch des Eemelnderats
Rastatt und des Ministeriums des Innern sind in der Lohn¬
bewegung der Waggonfabrik Bermittlungen angeboten wor¬
den . Vonseiten der Streikenden wurde lt . „Rast . Tagbl .

"

die Vermittlung des Ministeriums bereits akzeptiert.
— Baden -Baden , 29. Dez . Der in Paris verstorbene Prinz Frie¬

drich Karl von Hohenlohe-Oehringen war ein treuer Freund der hie¬
sigen Stadt , ein lebhafter Förderer der Jffezheimer Rennen , aber auch
gleichzeitig ein liebevoller Gesellschafter der Badener Sportsfreunde .
— Die Maschinenfabrik Eßlittgen hat sich verpflichtet, das Merkur -
üahnprojekt innerhalb drei Monaten auszuführen .

h_ Nallingen (A . Säckingen) , 28 . Dez. Bei der gestern stattge¬
fundenen Eemeinderatswahl wurde Friedrich Steinegger wicderge -
wählt , an Stelle des Herrn Stöcker , der eine Wiederwahl ablehnte ,
wurde Herr Maurermeister Brutschi gewählt . In Badisch -Rhrinselden
wurden die Herren Emil Blum , Karl Cutter und Albert Schröter als
Gemeinderat wiedergewählt .

Zur Aussperrung in Pforzheim.
= Pforzheim , 29 . Dez . Der deutsche Metallarbeiterverband

hielt gestern eine Delegiertenversammlung ab. Wie verlautet , sprachen
sich die Delegierten für die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag
aus . Auf Freitag sind zwei Streikversammlungen einberufen . Vom
hiesigen Büro des deutschen Metallarbeiterverbandes ist der Redaktion
des „Anzeigers " auf direkte Anfrage die Auskunft gegeben worden :
„Die gestrige Delegierten -Versammlung hat die Bedingungen , unter
welchen die Fabrikanten zu unterhandeln bereit find, als undiskutabel
bezeichnet." Auf unsere Anftage , ob ein Beschluß vorliege , abgesehen
von den oben erwähnten DerArndlungen, die Arbeit am 2 . Januar
wieder aufzunehmen , wurde geantwortet , „auf diese Frage werde vor
Abhaltung der nwrgigen Saalbau -Versammlungen keine Auskunft
erteilt ."

* Pforzheim , 29 . Dez . Die Delegiertenversammlung der Organi¬
sierten hat jetzt beschlosien, vom 2. Januar an zu arbeiten .

— Pforzheim , 28. Dez. In den letzten Tagen gingen , wie schon
kurz gemeldet , bei den Arbeitgebern die Antworten aus die durch
Postkarte an jeden Arbeiter gerichtete Anfrage ein, ob er zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit am 2. Januar bereit sei oder nicht. Von einer
Firma wurde mitgeteilt , daß ihre sämtlichen Organisierten mit Ja
geantwortet haben , bei einer anderen haben sich drei Viertel der
Organisierten gemeldet; bei einer größeren Firma hatte sich bis heute
früh die Hälfte der Organisierten zur Arbeit bereit erklärt . Andere
Firmen hatten bis gestern abend die Zusage von einem Drittel der
Organisierten erhalten . Bei manchen Firmen ist der Bruchteil der
Anmeldungen natürlich auch geringer.

Aus - er Residenz .
Karlsrnbe , 29 . Dezember.

A Großherzogin Luise reiste heute nachmittag 12 .36 Uhr nach
Straßburg und kehrte Abends nach 6 Uhr hierher zurück.

T . Die Weihnachtsfeier des Gesangvereins Konkordia fand an :
Stefanstag , abends , in dem kleinen Festhallesaal statt und hatte sich
eines außergewöhnlich starken Besuches zu erfreuen . Das reichhaltige
Programm übte auch dies Mal wieder eine ganz besondere Zugkraft
aus . Und fürwahr , unvergeßliche Eindrücke nahmen die Teilnehmer
mit nach Hause. Neben ausgewählten Männer - und gemischten
Chören enthielt das Programm Duette , Theaterstücke und andere ge -
gediegene Vorträge . Unter der Leitung ihres umsichtigen und ge¬
wandten Chormeisters Herrn Lechner. erledigte sich die wackere Sän¬
gerschar — die mitwirkenden Damen selbstredend nicht zu vergesien —
in gewohnter Meisterschaft ihrer Aufgabe und bot hervorragende

ioiic
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Theater, Kunst und Wistenfchaft.
- r, . = Kunstnotiz. Fräulein Amelie Fell , eine geborene Karls -

547231 10' Herin , und jetzt Lehrerin am Konservatorium Klindwort -Scharwenka
"

% Berlin , gab in der Reichshauptstadt kürzlich ein Konzert , über das
' die Kritiken recht lobend aussprechen. Die „Allgemeine Mustk-

ntung" schrieb darüber : Fräulein Fell spielte den Militärmarsch
Schubert -Tausig ganz anders , als neulich : mit stilgemäßer Herd-
und Wucht. Die temperamentvolle Konzertgeberin hat entschie-
viel Talent : mit poetischem Anschlag und tadelloser Technik ver¬
te sie fich in Schumann und Chopin .

" Die „Rordd , Allgem . Ztg ."

„Auch die Pianistin , Fräulein Amelie Fell , ist eine mustka-

Me Natur . Eine Bach'
sche Fuge brachte sie gut aufgebaut zur

eltung.
" Die „Kreuzzeitung" betonte : „Fräulein Fell ist eine musi¬

lisch empfindende Klavierspielerin , deren technisches Rüstzeug gut in

ümung ist . Der Anschlag ist kraftvoll und modulationssähig . Sie
-herrschte ihr Programm , das das Präludium und die Fuge , A -moll
»n Bach -Liszt , die große, selten gespielte Sonate (Loncert sans
rchestre ) von Schumann , die F-moll-Ballade von Chopin und Schu-

is Militärmarsch umfaßte , sicher, und ihr Spiel hinterließ den Ein -
Mck achtunggebietenden Könnens .

"

lb Heidelberg. 29 . Dez . Im Alter von 66 Jahren ist hier Prof .
. Heinrich Welzhoser gestorben, der sich als Geschichtschreiber einen

ämen gemacht hatte . Sehr bekannt ist seine „Deutsche Kaiserchronik
12. Jahrhundetts ". Auch seine „Geschichte der Perserkriege " ent -

reiches, wertvolles und neues Material .
t= Rewyork, 27. Dez. Das Gastspiel Ernst von Posiarts hatte

B47S5ßrinen große« Erfolg . Das Deutsche Theater war ausverkauft . Stür -
50 . 2, (gt »siche Ovationen wurden Posiart zuteil .

ArnhftA - Rewyork, 29. Dez. Im Bannkreise Rewyorks ist das wohl -
erhaltene Skelett eines Dinosauriers (einer vorsündflutlichen Riesen-

7 cm brei> »idechse) von 46 Fuß Länge und 18 Fuß Höhe aufgefunden worden .
'
2
'
. stod ! Humperdivcks Opernerfolg in Rewyork.

ÜüröÜU Rewyork. 28. Dez . (Tel .) Im Metropolitan -Opern -
’ «rns, .fand r;effent eine Aufführung von Engelbert Hnlnper -
7466 an bi

erb. 3

zu verka
d. b. e>

Srtzer ,

. 18899
Bad.

3.2

en .
verka«
21, III .

dincks dreiaktiger Oper „Königskinder" statt . Das Opernhaus
war bis auf den letzten Platz gefüllt und bot einen überaus
glänzenden Anblick.

Die Aufführung wurde von Alfred Hertz geleitet , das
Eänsemädchen sang Eeraldine Farrar , den Königssohn H. Jad -
lowker, und der Fiedler wurde von Otto Göritz dargestellt .
Das Libretto des Werkes geht bekanntlich auf die Märchen¬
dichtung von Ernst Rosmer , die Gattin Max Bernsteins ,
zurück. Das Werk fand eine glänzende Aufnahme und Kom¬
ponist und Künstler wurden vielmals hervorgerufen .

Am Sonntag hatte bereits bei vollbesetztem Hause eine
Aufführung vor einem geladenen Publikum von Musikern
und Theaterfreunden stattgefunden. Auch da fand das Werk
enthusiastische Aufnahme, und immer wieder wurde Humper -
dinck hervorgerusen ; er erschien, den Arm in einer Binde ,
denn beim Ausbruch eines Feuers in seinem Zimmer im
Hotel Astor hatte der Komponist sich eine schmerzhafte, wenn
auch ungefährliche Brandwunde zugezogen . Die Kritik
prophezeite damals schon den „Königstindern " einstimmig
einen der größten und populärste« Opernerfolge , die New-
york erlebt hat .

Vermischtes .
— Weimar . 28 . Dez . Der langjährige Landtagsabgeordnete

Bürgermeister Hermann Ellinger in Roeda wurde als Leiche aus dem
Eeraflusie gezogen . Wie sich herausstellte, hat Ellinger den Tod ftei -
willig im Wasier gesucht, nachdem er vorher durch Oeftnen der Puls¬
adern seinen Zweck nicht erreicht hatte . Der „Frkst . Ztg ." zufolge liegt
der Grund zu dem Selbstmord in mißlichen Familienoerhältnisien , die
nicht ohne Einfluß aus seine wittschaftliche Lage geblieben sind . Ellin¬
ger war 25 Jahre lang Bürgermeister . Als Abgeordneter des
weimarischen Landtages erfreute er sich der größten Achtung und
wegen seiner Bescheidenheit allseitiger Beliebtheit .

— Paris , 29. Dez . (Tel.) Bor einigen Tagen erkrankten im
Elyfeeviertel drei Personen unter choleraverdächtigen Erscheinungen ,
von denen eine der Krankheit erlay . Nach einer Note des Santtäts -

hat,amtes , das eine bakteriologische Untersuchung oorgenommen
dürfte es sich jedoch nicht um Cholera handeln

— Petersburg . 29. Dez. (Tel .) Im Kreise Peterhos sind
nach dem Abendmahl in einer lutherischen Dorftirche 32 Per¬
sonen erkrankt . Wie sich herausstellte, hatte der Kirchenälteste
statt Wein eine Mischung von Schwefelsäure und chlor¬
saurem Kali in den Kelch gegossen . Bis jetzt sind zwei
Personen gestorben.
Die Mörder vs« Ho««dsditch russische Derroriftev .

— London , 28 . Dez . Wie die Blätter melden, besteht kein Zwei¬
fel mehr , daß die Mörder von Houndsditch Mitglieder einer anarchi¬
stischen Organisation gewesen sind. In einem Gewölbe des Hauses
in der Goldstreet wurde ein Arsenal an Dolchen, Pistolen , 699 Patro¬
nentaschen, 159 Mausergewehren, mehreren 166 Paketen Revolver¬
patronen '

aufgedeckt . Weiterhin fand man eine Reihe von Flaschen
mit Chemikalien zur Herstellung von Explofiostofsen . Auch Schwefel ,
Kohle und Salpeter war in beträchtlichen Mengen vorhanden .
Chemische Werke über die Herstellung von Explosivstoffen und Bom¬
ben , sowie eine vollkommeneanarchistische Bibliothek wurden beschlag
nahmt . Ferner fiel der Polizei die Mitgliedsliste einer weitgehenden
anarchistischen Bereinigung in die Hände, aus der hervor¬
geht , daß die Mörder von Houndsditch politische Verbrecher und der
bisher unter dem Namen Levi Goldftein bekannte Räuber , der bei dem
Kampf mit der Polizei einen tödlichen Schutz in den Rücken erhielt ,
der Anarchist Poloski Mornnzeff aus Petersburg ist . Wie weiter ge¬
meldet wird , fand man eine umfangreicheSammlung ruffischer Briefe
und Dokumente , die, wie verlautet , eine sensationelle Verschwörung
enthüllen sollen. Es heißt, daß die Schriftstücke eine Anzahl Namen
von bekannte« Persönlichkeiten enthalten. Da der Umfang der
Korrespondenz sehr groß ist, wird ihre Prüfung und Uebersetzung län¬
gere Zeit beanspruchen.

Unalücksfälle .
- Erfurt . 29 . Dez . (Tel .) Im städtischen Pflsgehaus am

Lindenweg find in der vergangenen Nacht vier Frauen an
Easoeraiktuna «ektsrbe» und mti Frauen an Gasveraiftuna
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sJcißnngen. Rauschender Beifall folgte daher jeweils den einzelnen
Darbietungen und entlohnte Dirigent , Sängerinnen und Sänger reich¬
lich für die gehabte Mühewaltung , Insbesondere gefielen die gemischt
ren Chöre „Ade" und „Wohin mit der Freud " non Silcher , wpbei sich
der Beii ' ll derart steigerte, daß eine Wiederholung erfolgen mutzte .
Nicht » . .oder verdienen indessen auch die Duettvorträge der Herren
8 . Marti « und Trautmann , sowie das Auftreten der Damen
Schmidt, Häufler , Sallmann und Müllich , hervorgehoben zu werden,
welch letzteren ihr rnzes künstlerisches Können im Melodram „Das
Glöcklein von Jnissare " zu zeigen Gelegenheit hatten . Namentlich
wurde hier die seitens des Fräulein Schmidt mit guter Betonung und
Innigkeit erfolgte Wiedergabe des deklamatorischen Teils der ge¬
nannten Weihnachtssage bewundert . Unerwähnt darf ferner nicht
bleiben das von Herrn Hormuth vorgetragene Flötensolo , dessen voll¬endet« Technik einen wahren Beifallssturm entfesselte. Durch zwei
tat einstudierte und vorzüglich wiedergegebene Tbeaterstücke „Rübe¬
zahl" und „Weihnachten" sorgten einige Vereinskräfte für Ent¬
sprechende Abwechselung. Im Laufe des Abends erfolgte nach ent¬
sprechender Ansprache seitens des ersten Präsidenten , Herrn Hofliefe¬
rant Konrad Schwarz die Ehrung derjenigen Mitglieder , welche sichim verflossenen Jahre durch fleißigen Besuch der Eesangsproben aus¬
gezeichnet haben . Es erhielten Sängeruhren die Herren Münchenbach,
Pfeiffer , Dürr , Kiefer, Cartus , Borgsen, Vielhauer , Geifert, Burr ,
Schaufele, Fromm , Reinhart , Strecker, Hoffmann , Braunagel , Reff,
,Schäfer, Roth , Kaiser . Dietsche , Mathes , Dörrschuck. Außerdem wurde
Herrn Valentin Reinhart für dem Verein geleistete wertvolle Diensteein Konkordiaglas überreicht. Anknupfend an die erfolgte Ehrungder genannten Mitglieder ergriff das Vorstandsmitglied , Herr Rechts¬
anwalt Dr . Bytinski oas Wort , um der verdienstvollen Tätigkeit des
ersten Präsidenten Herrn Schwarz zu gedenken. Als sichtbares Zeichendes Dankes der Konkordia überreichte der Redner dem Präsidenten
sodann im Aufträge der Vorstandschaft den Sängerring Herr Schwarzdankte für die ihm gewordene Ehrung und gelobte , auch fernerhin , so¬viel es in seinen Kräften stehe , sich dem Vereine zu widmen, wobei er
dem 2. Vorsitzenden und Sängervorstand , Herrn Kiefer , in Würdigung
seiner ebenfalls anerkennungswerten Bemühungen um die Leitungdes Vereins einen Ring übergab . Weiter gab der Präsident Kennt¬nis von der seitens der Familie des verstorbenen Ehrenmitgliedes ,Herrn Wehrle , erfolgten Schenkung des Bildnisses des Verstorbenenund sprach der Familie Wehrle unter Betonung der Verdienste des
Verstorbenen um die Konkordia den wärmsten Dank aus . Die zweit¬
letzte Nummer des Programms war sodann die Eabenverkosung und
-Verteilung . Den eigentlichen Schluß der Weihnachtsfeier bildete ein
Tanzkrauzchsn, welches das junge Volk bis zum Morgengrauen im
Banne der munteren Weisen des Streichorchesters Hormuth beisammenhielt .

$ Smbruchdiebstahl . In der Nacht vom 28. auf 29 . ds . Mts .wurde einem Iuweliergeschüft in der Kaiserstratze ein Schaukasten ge¬waltsam geöffnet und daraus 5 Damenuhrkctten im Werte von 50 Ji
entwendet.

noch durch Umsteigen aufrecht eiyancn . Obwohl den ganzen gestrigen
Tag durch das Tetegraphenpersonal und das Militär angestrengt ge-
arüitet wurde, ist es nicht gelungen , die ganze Strecke freizubekom-
men. Man glaubt , daß dies bis heute abend der Fall sein wird . Es
sind insgesamt 45 Masten über Gleise und Straße geworfen worden.
Auf der Strecke Mannheim —Schwetzingen sind im ganzen 30 Maste»
umgelegt worden . Auch auf dieser Strecke find jetzt Grenadiere , 10
bis 15 Mann zu den Aufräumungsarbeiten zugezogen . Die Situation
im Telephonverkehr ist noch unverändrrt . Die telephonische Brrbin -
dung mit Heidelberg und Karlsrnhe ist immer noch »öllig gestört
Nach der Pfalz kann nur mit Ludwigshafen und Frankental ge¬
sprochen werden . Die übrigen Orte sind von dem Sprechverkehr mit
Mannheim -Ludwigshafen noch völlig abgeschnitten.

8 Schwetzingen, 29. Dez . Der hiesige Bahnhof wurde vorgestern
nacht plötzlich in völliges Dunkel gehüllt Infolge des herrschenden
Schneesturmes riß eine der Hauptleitungen , so daß in der Zeit von
3410—12 Uhr sowohl in Schwetzingen als auch m Rheinau und der
Umgegend der Bahnhof ohne elektrifches Licht war . Die Beleuchtung
wurde durch vorhandene und herbeigeschaffte Notbeleuchtung bis zur
Wiederherstellung der elektrischen notdürftig unterhalten .

Vom Schwarzwald , 25 . Dez . Gewaltige Schneemassen gingen
die letzten Tage auf den Höhe« des Schwarzwalde« nieder verbunden
mit SchneeLreiben und Schneesturm. Die Orte des hohe »
Schwarzwildes find vollständig von jedem Berkehr aL -
geschnitte « , da es trotz eifrigen Führens der Bahnfchlitten un¬
möglich ist die Verkehrswege frei zu halten . Die Schneehöhe erreicht
im Durchschnitt 3« Zentimeter , auf den Höhen und Bergen 2 Meter
und darüber . Unter den Schneelasten reißen zahlreiche Drahtlei -
tungen .

Vsm Wetter .
— Karlsruhe , 29. Dez. Der durchgehende Verkehr auf der Lokal-

lahnstrecke Karlsruhe -Durmersheim ist wieder ausgenommen und
wird seit heute nachmittag fahrplanmäßig durchgeführt. — Die Schnee-
cufrrmmungsarbeiten in der Stadt sollen bis heute abend beendet
fein : damit dürften die zahlreichen Klagen der Einwohnerschaft über
las znlange Liegenbleiben des Schnees auf Straßen und Plätzen ver¬
stummen. — Die Arbeiten an den beschädigten Telephonleitungen
werden mit Energie fortgesetzt , um zunächst einmal die großen Schäden
beseitigen zu können. Das Telegraphenamt hat noch von auswärts
Arbeitskräfte zugezogen , um den erforderlichen Arbeiten , die
aus dem Stadtbezirk , wie der Umgegend gestellt wurden , genügen zulönnen . Zur Ausbesserung der beschädigten Telephonlinie Forchheim-
Zrünwinkel sind Telegraphentruppen aufgeboten worden.

% Graben (A. Karlsruhe ) , 28. Dez. llmgerissene Telegraphen -
. angen und zahllose abgerissene Telephondrähte liegen auf Schienen
-nd Landstraßen und bieten ein großes Verkehrshemmnis . Der Tele¬
phon- und Depeschenverkehr ist stark beeinträchtigt und dürste der Postrnd der Eisenbahn , neben den ungeheuren direkten Ausgaben , einen
ehr großen Einnahmeausfall verursachen. An der Straße von Wag-
jäusel nach Philippsburg find fast alle Telegraphenstangen abge-
rrochen.

k . Mörsch (A .Ettlingen ) , 29 . Dez . Das Unwetter in
.' er Nacht vom Dienstag auf Mittwoch hat hier und in der
Ilmgegend größeren Schaden angerichtet . Zwischen Forchheim
and Karlsruhe -Grimwinkel wurden 57 Telegraphenstangen
umgerisien und lagen quer über den Eisenbahnschienen , so
' atz der Verkehr zwischen Mörsch , Forchheim und Grünwinkel
nur durch Umsteigen ausrecht erhalten werden konnte . Einem
Bierkutscher fiel eine Stange mit etwa 40—50 Leitungs¬
drähten auf seinen Wagen , ihn und die Pferde unter sich
Legrabend . Mit Mühe konnte er sich herausarbeiten . Herbei¬
eilende Hilfe aus dem nahen Grünwinkel befreite auch die
Tiere aus ihrer qualvollen Lage . Das Telegraphenbataillon
aus 'Karlsruhe ist heute den ganzen Tag mit den Auf -
räunrungsarbeiten beschäftigt , so daß jedenfalls bis gegen
Abend der ganze Betrieb wieder ausgenommen werden kann .

# Mannheim , 29. Dez. Die Störung im Nebenbahnverkrhr , die
zwischen Feudeuheimer Fähre und Seckenheim durch den Schneesturm
verursacht wurde, ist noch immer nicht beseitigt . Der Verkehr wird

$ Neustadt (Pfalz ) , 29. Dez . In der Psalz hat der Schneesturm,der in der Nacht vom Dienstag auf MUtwoch in ganz Süddeutschland
hauste, besonders großen Schaden angerichtet . Aus allen Gegenden

Pfalz laufen Nachrichten über Verkehrs - und Telephonstorungra
ein. Die Schäden, die das Unwetter angerichtet hat , find derart , daß
noch Wochen vergehen weiden , bis alles wieder intakt ist . In Lud¬
wigshafen sind etwa 209 Anschlüsse defekt geworden. Für den Tele¬
phonverkehr nach Württemberg steht auch heute nur «ine Lettung zur
Verfügung , so daß man nur dringend sprechen kann. Bei einfachen
Gesprächen muß man mindestens eine Stunbe warten . Der Telephon¬
verkehr mit Berlin kann »nr über Leipzig gegen dreifach« Gebühr
ftattfinden .

Auf der Chaussee nach Speyer find fast fämlliche Telegraphen - und
Telephonstangen umgerissen. So hatte die Hilfsmannschaft gestern den
ganzen Tag zu tun , bis alle Verkehrshindernisse auf der Straße hin¬
weggeräumt waren . Die Motorpostwagenfahrte « mußten deshalb
den aannen Tag über eingestellt werden. Der Sch«« liegt in den
Cebirgsorten Rhodt , Weyher und Hainfeld % bis 1 Meter hoch,wodurch dieselben vollständig vom Verkehr abgeschlos¬
sen find . Noch schlimmer sieht es im Gebirge selbst aus , wo der
Schnee an manchen Stellen über einen Meter hoch liegt und die
Schneelast in Gemeinschaft mit dem Sturm so viele Aeste abgerissenund ganze Bäume geknickt hat , daß der Waldbestaud stellenweise ver¬
nichtet ist.

In Haßloch wurde die Feuerwehr alarmiert , um den Bahnkörper
von den Telegraphenftange » zu säubern, die der Schneesturm umge¬
worfen hatte . An der Straße nach Geinsheim wurden alle Tele-
graphenstangen glatt weggefegt. Gestern nachmittag trafen unter
Führung eines llnteroffiziers etwa 10 Pioniere hier ein , um vorläufigdie den Verkehr störenden Hindernisse zu beseitigen.

Aus Bad Dürkheim wird gemeldet, daß das starke Schneetreiben
vom Dienstag abend zu einem Orkan anwuchs. Die durch das Un¬
wetter bewirüen Verkehrsstörungen sind derart erheblich, wie sie fett
10 Jahren nicht beobachtet wurden . Der Schaden in den Forsten
dürfte diesmal ein sehr starker sein, man sieht ganz« Baumreihen ,
hauptsächlich Tannen und Fichten , in den Gipfeln geknickt. Die
Straße von Oggersheim nach Ludwigshafen , woselbst bis kurz vor
die Stadt fast sämtliche Telegrrphenstangen umgerisien wurden , mutzte
längere Zeit gesperrt werden.

Auf der Strecke Neustadt -Schifferstadt sind ebenfalls sämtliche
Telegraphenstangen umgeworfe« worden . Sämtliche höheren Bahn -
beamven weilten noch in der Nacht auf der am schwersten bettoffenen
Strecke Neustadt-Schifferstadt, unter ihnen auch Eisenbahnprästdent
Gayer von Ludwigshafen . Erst in den gestrigen Morgenstunden
konnte der Eisenbahnbetrieb allmählich wieder ausgenommen werden.
Von Kaiserslautern aus sind die Telephonleitungen nach Trippstadt ,
Landstuhl, Homburg, Neustadt, Ludwigshafen , Zweibrücken, Pirma¬
sens, Kusel, Mannheim , Karlsruhe » Trier vollständig zerstört.

Nr.

britische und holländische den allgemeinen Begriff „südafrikanisch" ^ Helegat
gebe« werde. (Wttg . Ztg .)

— London, 29 . Dez. Der „Daily Chronicle " erfährt , daß nächß, ^ meri
Jahr 9 llnttrfeeboott nach dem Ausland beordert werden sollen, bat*, »Letneb
6 «ach dem Mittelmeer und 3 nach dem fernen Osten. Auch soll«,
weitere Schlachtschiffe im fernen Oste« stationiert werden.

Johannesburg , 29 . Dez. Außer den bereits gemel¬
deten Kämpfen im Minengebiet während der Feiertage it -jejtim 1

8tes auch bei der Cafon -Mine zu schweren Tumulten
kommen , die sich teilweise unter Tag abspielten . Bei dies«,
Kämpfen sind 2 Mann getötet und 180 verwundet worden
einer davon tödlich .

-- - Santiago de Chile, 29. Dez. In der Deputiertenkammer fc,
mangelte der Abgeordnete Locca, daß die Regierungevorschläge ftz
den Bau zweier Dreadnoughts nach der ganzen Art ihrer Abfassay
die englischen Schisfsbauwerften bevorzugen. Er betonte , daß nuy
alle Schiffswerften zum freien Wettbewerb zulassen müßte . Tn
Marineminister erwiderte , das Bestrebe« der Regierung lause tutj
darauf hinaus , eine Einheitlichkeit der Typen der Flotte zu schaffe,,
Alle Ausschreibungen der Regierung würden unter diesem Gesichts¬
punkt erfolgen, aber getrennt für die Schiffe und kür die Armiciiüiz

Er r Umfall des Reichstags .
4 - Berlin , 28. Dez . (Priv .) Zu den verschiedenenPresseaußerungr,

über das „llnannehmbar "
, das der Bundesrat der Einbeziehung bei

Eifenbahnwerkstätten in den Geltungsbereich des Arbertskammerzn
fetzes «ntgegenstellt, wird uns von einem Reichstagsabxeordneti,
geschrieben , daß ckn diesem Punkte das Gesetz nicht scheitern wird , tz
unterliegt kaum einem Zweifel , daß nun auch das Zentrru
hier nachgebenund in dritter Lesung den von der Kommission neu ein.
gefügten Absatz 3 des Paragraph 7 streichen wird ( wenn auch dir
Eewerkschaftssekretäre und einige andere auf Arbeiterstimmen unbe¬
dingt angewiesene Abgeordnete den guten Schein wahren werden !)
Auch die Wirtschaftliche Vereinigung wird sich diesem llmfalle anschlü -
ßen, kann man doch schon in den KrSlsen der organisierten Eisenbahr¬
arbeiter Petitionen an den Reichstag senden lassen , die mit der An¬
nahme des Regierungsvorschlages sicher rechnen , und nun für den A»
bau der Arbeiterausschüsse in den Eisenbahnbetrieben eintreten . Ei,
solcher Ausbau ist auch vom Reichstage in einer Resolution gewünscht ,
Man weiß aber , daß Resolutionen nur papierenen Wert haben . Ä
gering an sich die praktische Bedeutung des strittigen Paragraphen ih.
da es sich nur um Werkstättenarbeiter , nicht um die eigentlichen Eise«,
bahnarbeiter handelt , das oberste Gericht neuerdings die Werkstätte,
als Verkehrsbetriebe , nicht als gewerbliche ansieht und der Bundes¬
rat sicher niemals für die Eifenbahnwerkstätten Kammern eiurichta
würde , so bedauerlich wäre ein Umfall des Reichstages , weil er die
Tendenz der preußischen Regierung unterstützt, den Eisenbahnarbeiteri
ihre durch Reichsgesetze verliehenen Rechte vorzuenrhalten .

M Paris , 29 . Dez . (Tel .) Aus St . Etienne und Douai
wird starker Schneefall gemeldet . Die Eisenbahnzüge er¬

leiden große Verspätungen .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse*

Der Antimosernisteueid .
ff . Berlin , 29 . Dez . (Privattel . ) In Preußen findet il

der Diözese Breslau die erste Ablegung des Antimodernifte »
eides und zwar am 13. Januar statt ,

— Rottenburg , 28. Dez . Gestern vormittag 11 Uhr legten in d«
Hauskapelle des Priesterseminars das Domkapitel , sowie die Anstalt»
und Stadtgeistlichkeit den sog. Antimodernisteneid ab . Die Fem
wurde mit dem „Veni Creator " eingeleitet , worauf Bischof Dr . Perl
Wilhelm v. Keppler in einer kurzen Ansprache die Motive darlegü
welche den Papst bestimmten, diesen Eid von seinem Klerus in gegen¬
wärtiger Zeit zu verlangen . Nachdem sodann der Inhalt des Eid«
gemeinsam verlesen war , trat jeder der Schwörenden an den Aüa:
und leistete angesichts des Bischofs den Eid , indem er die Hand aust
Evangelienbuch legte . Das Lied „Ave maris stella “ und
bischöfliche Segen beschlossen die Feier . ( N . Stg . Tbl .)

----- Rom , 28. Dez . Den „Leipz . Neuest . Nachr ." wird von
hier gemeldet : Der Vatikan beschloß die Unterdrückung de>

i«
Zeitschrift „Roma e l 'Oriente " . Die Zeitschrift hat daraus! r. . ’

Ift « Aiir AtttAAltelTt .hin ihr Erscheinen vorläufig bis auf weiteres eingestellt .

----- Ruda , 29 . Dez . llm 10 Uhr vormittag begann die
Trauerfeier für den früheren Reichstagspräsidentsn Grafen
Ballestrem . Weihbischof Augustin -Breslau zelebrierte das

Sraenlret der bunkernden VögelI

schwer erkrankt . Da sich in dem Hause selbst keine Gas¬
leitung befindet , so nimmt man an , daß von der vor dem
Hause stehenden Gaslaterne , wahrscheinlich infolge des Frostes ,ein Gasrohr geplatzt und das assströmende Gas in das Haus
eingedrnngen ist.

= Paris . 29 . Dez . (Tel .) Im Bahnhof von Cholet stieß
ein von Angers kommender Personenzug mit einer rangieren¬
den Lokomotive zusammen . Fünf Zugbedienstete und fünf
Reifende , durchweg Soldaten , wurden verwundet , darunter
mehrere schwer.

iD . London . 29 . Dez . (Privat .) Die Rettungs -Arbeiten
auf der Post -Grube in Bolton find entgültig eingestellt .
Ueber 20 Mann der Rettnngsgesellschaft sind unter schweren
Bergiftungserschrinungen in das Spital gebracht . Es ist
unmöglich , an die Leichen heranznkommen .

Von der Kuftfchiffahtt.
- -- Berlin , 29 . Dez . (Tel .) Das Luftschiff „P . 8"

. das
heute vormittag 9i/2 Uhr in Bitterfeld aufgestiegen war ,
überflog gegen 12 Uhr mittags Charlottenburg und landete
kurz nach 1 Uhr in Johannisthal .

,== Essen, 29. Dez . Der Niederrheinische Verein für Lustschiffahrt,
dessen Ballon „Düsseldorf 2" (Führer Hauptmann Abercron ) gelegent¬
lich der diesjährigen Gordon -Bennet -Wettfahrt der zweitt Preis zu¬
gesallen war , hat beim Deutschen Luftschifferverband beantragt , Pro¬
test gegen die Verteilung der Preise «inzulege«. Als Gründe werden
angegeben, die nicht rechtzeittge Nennung des amerikanische« Führers ,
die nach den Satzungen zwei Monate vor der Fabrt erfolgen mußte,
sowie das Fehlen des von der Jnternatio . alen Luftschiffervereinigung
verlangten Landn «gsdok»« ente» de» Ballon » „Amerika", dessen Füh¬
rer vom Preisgericht der Sieg zugesprochen wurde . Sollte der Pro¬
test anerkannt werden , dann fällt der Sieg Deutschland (Ballon „Düs¬
seldorf 2") zu. _

findet nun cm Neujahrstag nachmittags V-3 Uhr auf dem Sportplatz
am Weiherwald statt . Der deutsche Meister tritt zum erstenmal
gegen Beiertheim an . Man ist auf den Ausgang dieses Wettspiels
sehr gespannt. Beiertheim wird wohl alles äufbreten , um mindestens
mit Ehren aus dem Wettkampf hervorzugehen.

Born Wintersport.
— Karlsruhe , 29. Dez . llm dem Verkehr der Wintersportler nach

dem Albtal genügen zu können, verkehrt am Sonntag den t Januar
ein Rodelzug «ach Herrenalb , dessen Fahrplan im Inseratenteil dieser
Nummer veröffentlicht ist.

= Bühl , 29 . Dez . Prinz Max von Baben traf heute
früh in Begleitung seines Adjutanten Rittmeister Frhr . v.
Racknitz hier ein , begab sich nach Oberthal und von hier
aus auf die Höhen des Schwarzwald » (Hundseck rc .) , woselbst
er den ganzen Tag über eifrig dem Schneeschuhsport huldigte .
Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte am Abend .

Meine Fettung.

Spott-Nachrichten .
dp Karlsruhe , 29. Dez. Da» am 20. ds . Mts . ausgefallene Liga -

Spiel Karlsruber F vßLall-Lerein -Le irrthein ler Fußball -Verein

* Ein Fruhlrngsgruß im ersten Schnee. Don der Lahn wird der
„Frkst . Ztg .

" folgendes kleine Weihnachtsidyll erzählt : Einsam hatten
zwei Assessoren, der eine von den Ufern der Lahn , der andere her¬
geeilt vom nahen Rhein , in dem schmucken Städtchen Nassau das Weih¬
nachtsfest in Stille selbander verbracht . Der dritte Feiertag war her¬
angekommen und wie von ungefähr hatten über Nacht die Berge rings
im Kreise ihr weißes Winterkleid angetan . Die beiden saßen des stil¬
len Vormittags im warm durchheizten Arbeitszimmer der geräumigen ,
stillen Wohnung , vertteft beim Schach. Und der bläuliche Dunst der
Weihnachtszigarren , vermischt mit würzigem Kognakduft , zog anhei¬
melnd durch den ruhigen Raum , und Weihnachtsstille herrschte drin¬
nen wie draußen , wie im Eemäte der beiden. Siehe da — welch ein
Wunder ! — plötzlich ein Frühlingsbote mitten im Winter , den beiden
Männern wie zur Freude gesandt ! Auf der Fensterbank saß mit
ausgebreiteten schillernden Flügeln zitternd ein großes , prächtiges
Pfauenauge . Vergessen war nun das Schach. Und es galt für die
beiden, dem ungerufenen und doch so willkommenen Frühlingsgast '
ein wirtliches Heim zu bereiten . Schnell war durck des Burschen fer¬
tige Hand ein geeignetes Häuschen gezimmert. und ftifches Grün ward

herbeigeschafst, hem jungen Falter zur Atzung. Nun sitzt er im enz«
Gefängnis , gar bald wohl dem Tode geweiht . Zu frühe zu uns 8f
kommen, um selbst sich des Daseins zu freuen , doch mtt Nichten zu 9#*
tig : Zwei Menschen ein seltener, glückverheißender Frühlingsgruß m
ersten Schnee -

* Vereinsamung zu Weihnachten hat den 86 Jahre alttn SchM
dermeister Matthias Maihöser in Berlin in den Tod getrieben . T»
Mann war seit sieben Jahren Witwer und wohnte für sich allein ti
der Nostizstraße. Mit den Hausgenossen hatte er wenig Umga «i
Kurz vor den Feiertagen äußerte er zu ihnen mehrmals , daß er st
vor Weihnachten fürchte, weil er sich sehr vereinsamt fühle . Am zw»
ten Feiertag sah ihn noch eine Nachbarin : er war in sehr gedrückt
Stimmung . Nach dem Fest brachte ein Schutzmann die Mitteilunj
daß Maihöser an der Unterschleufe als Leiche aus dem Landwehr
kanal gezogen sei .

» Ein Ehepaar an einem Tage geboren und an einem Tage¬
storben. Dian schreibt der „Tägl . Rundsch." : Das Friedrich Deckers
Ehepaar in Uthleben bei Noähausen , das vor 3% Jahren seine 3®
bene Hochzeit gefeiert hat und das an einem Tage geboren war , wew
auch zeitlich zwei Jahre getrennt , ist am 22 . Dezember an einem TÄ
gestorben, der Mann im 80. , die Frau im 78 . Lebensjahr ; beide pj
am ersten Weihnachtsfeiertag in einem Grabe beerdigt worden.
Leichenzug mit den zwei Särgen machte in der stillen Gemeinde ein»
bewegenden Eindruck.

DK . Auzüge aus Holz werden , wie man uns aus London fchr^
die Errungenschaft der nahen Zukunft sein. Wenigstens geht man »n
„Daily Mirror " zufolge bereits daran , Westen aus Holz anzufertig»
Bekanntlich besteht gebleichte Baumwolle fast ausschließlich aus WJJV
Cellulose. Von dieser Grundlage ausgehend , hat man nun ein
fahren entdeckt , Cellulose aus dem Holz von Rottannen zu erzeug»
Die Baumwollspinner von Neu-England sprechen sich über diese n®
Erfindung sehr optimistisch aus . Aus diesem Material hergestem
Kleidungsstückewerden bedeutend billiger sein als die gegenwärtig -
brauchten. Das neue Material wird in allen Farben zu färben stw
und was der Hauptoorzug fein wird , die Farbe wird von großer
barkeit sein . Außerdem wird das neue Material unentzündbar st"
so daß die künftigen Träger dieser hölzernen Anzüge bezüglich Feuer¬
gefahr nichts zu fürchten haben werden.

K -I

Requiem . Die Gedächtnisrede hielt Parcr Donaventu ^Berlin . Als Vertreter des Kaisers wohnte Fürst Hatzff
^

der Feier bei . Vertreten waren ferne : die Präsidien s,
Reichstags und des Landtags , llm 12 Uhr wurde der ^
in der Krypta der Kirche beigesetzt . ,Ä6 Paris , 29 . Dez. Aus Anlaß des Schluffes der P «,laments -Seffiou stattete gestern Präsident Fallieres v l6

|
*r "

l
Präsidenten der Deputiertenkammer Brision einen Besuch g— London, 29 . Dez. Wie gemeldet, ist das Herzogpaar uon Cq [!!! ; » d
naught mit der Prinzessin Patrizia von der südafrikanischen Sy Zi ^rba
wieder hier eingetroffen . In Portsmmrth und London fanden f^
liche Empfänge statt . Heute erstattet der Herzog dem König j, mSandringham Bericht über feine Reise. Einem Vertreter des Reich, .bureaus erklärte der Herzog , er sei sehr erfreut über den Empsa ^ Sinne ü
den er überall in Südafrika gefunden habe und zwar nicht nur in fe, - nnnog
Orten , die hauptsächlich von Engländern bewohnt seien, sondq,überall . Es sei Großes für die Zukunft zu erhoffen. Die Rassens »^
sei zwar »och nicht beigelegt , doch glaube er , daß etit der Zeit ^
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Kte Kaufmannskammer«.
IT.I ..0 . Berlin . 28. Dez. Zur Frage der Erricht « , »« * « I*

^ nslLinmer « ist uns aus kaufmännischen Kreisen der Entwurf zu-

,i-iellt worden , welcher der öffentlich« Besprechung unterbreitet
^ rden soll. Wir geben heute den Schluß de» Abschnitts I (die Er -

nchtung, Ausgaben und Zusammensetzung der Kausmannstammern ).
Wrie den Abschnitt II wieder, welcher di« ^ Lahlberechtiguu , und
Mahlbarkeit" betrifft :

8
Als Kaufleute , Handlungsgehilftn und Handlungslehrling « im

ginne des Gesetzes gelten die Personen , di« dem Gesetz über di« ft stuf*

Wmnsgerichte unterstellt sind.
Ferner fallen unter da, Gesetz dt« Leiter , Angestellten und Lehr¬

linge der Versicherungsanstalten auf Gegenseitigkeit.
Prinzipal « im Sinne dieses Gesetzes sind bei den paritätischen

Delegationen nur di« Unternehmer , di« mindesten» «ine« Gehilfen
«der Lehrling regelmäßig beschäftigen. Dabei stehen den llnter -

shmern die gesetzlichen Vertreter und di« bevollmachtigtenLeiter ihres
Prtriebes gleich .

§ 7.
Die paritätischen Delegationen und Handlungsgehilfenkammern

werden auf Beschluß de, Bundesrat » errichtet. Zn dem Beschluß sind
Lezirk, Name und Sitz der Kaufmannskammer zu bestimmen. Dies«
xestimmung findet auf die im § 1 erwähnten Vereine der Kaufleute
Anwendung.

Mehrere Bundesstaaten können sich zur Errichtung gemeinsamer
Aauftnannskammern vereinigen . Zn diesem Falle sind die den Be¬
hörden übertragenen Befugnisse, soweit nicht ein« andere Verein¬
barung getroffen wird , von den Behörden desjenigen Bundesstaats
wahrzunehmen, in welchem die Kaufmannskammer ihren Sitz hat .

8 8.
Für jede paritätische Delegation und jede Handlungsgehilfenkam -

m sind ein Vorsitzender und mindestens ein Stellvertreter sowie die
erforderliche Zahl von Mitglieder « zu berufen .

Der Vorsitzende und fein Stellvertreter dürfen weder Kauf « ««
»och Handlungsgehilfe fein Sie werden von der Aufsichtsbehörde er¬
nannt (§ 36) . Zum Vorsitzenden und dessen Stellvertreter sollen
Personen gewählt werden, welche die Fähigkeit zum höhere« Berwal -
pütgsdienst besitzen.

SS .
Für die Hondlungsgehilfenkammer uiä > die paritätische Delega¬

tion sind die erforderliche Anzahl der Mitglieder einzuberufen . Die
Windeftzahl der Mitglieder der Handlungsgehilfenkammer hat 18, die
der paritätischen Delegation 12 zu befragen . Für die Mftglieder sind
Ersatzmänner zu bestellen, die in Behinderungsfäll «« und im Falle
des Ausscheiden« für den Rest der Wahlperiode in der Reihenfolge
der Wahl für die Mftglieder eirezutreten hoben ; ihre Zahl bestimmt
die Aufsichtsbehörde.

Die Mftglieder und di« tätig gewesenen Ersatzmänner erhalten
für Li« Sitzung , der sie beigewohnt haben , Vergütung etwaiger Reise-
d-sten und eine Entschädigung für etwaig « Zeitversäumnir . Die Höh«
der Entschädigung ist . durch die Geschäftsordnung festzusetzen.

8 io .
Die Mitglieder der paritätischen Delegation müssen zur Hälfte

aus de« Kaufleuten und zur Hälfte aus den Handlungsgehilfen ent¬
nommen werden. Die Bettreter der Kaufleute werden von der Son¬
derkammer der Kaufleute , dte der Handlungsgehilfen von der HanL-
lungsgehilfenkammer delegiett .

u .
Wahlberechtigung und Wählbarkeit .

8 11.
Zur Teilnahme an de» Wahlen find Kaufleute und Handlungs¬

gehilfen berechtigt, die das 21. Lebensjahr vollendet haben und im
Bezirke der Kaufmannskammer ihre Handelsniederlassung haben oder
beschäftigt sind.

Für die Wahlberechtigung zur parftätifchen Delegation ist ferner
für die Kaufleute die Mitgliedschaft der betr . Conderlammer der
Kau^eute, für die der Handlungsgehilfen die der Handlungsgehilfen -
kemmer erforderlich.

Die Befttmmungen de» Kaufmannsgerichts über die Wahlberech¬
tigung finden entsprechende Anwendung .

Sir .
Wählbar sind Kaufleute und Handlungsgehilfen , di« da« 25.

Lebensjahr vollendet haben und feit fünf Zähren innerhalb des Deut¬
schen Reiches als Kaufmann oder Handlungsgehilfe dem Handels -
gewerbe angehött haben , sowie zur Zeit der Wahl im Bezirke der
Kammer eine Handelsniederlassung haben oder als Handlungsge¬
hilfe befchäfiigt find .

Die Wahl zur Kaufmannskammer kann unter denselben Voraus¬
setzungen abgelehnt werden, wie das Amt eines Schöffen.

Die Befttmmungen des Kaufmannsgerichtsgesetzes finden ent¬
sprechend« Anwendung .

Für die Wählb arkeft zur patttättschen Delegation ist ferner für
die Kaufleute die Mitgliedschaft der Sonderkammer für Kaufleute ,
für die Handlungsgehilfen die der Handlungsgehilfenkammer « er-
forderlich .

Wählb « find unter diesen Borausfetzungen , foweft dieselben nicht
durch die nun folgend« Bestimmung ausgeschlossen werden ; auch die
Personen, welche im Deutsche » Reiche mindestens fünf Zahte dem

Sandelsgewerd« als Kaufleute oder Handlungsgehllfen angehört

Flieger -Tod.
(Rückblick eines Fachmannes .)

X Berlin » SS. Dez . Am gestrigen Mittwoch Kürzte, wie bereits
Semellmt . in Zssq bei Pan » der Antoinette -Flieger Laffont mit einem

Pefffagftr, dem Spanier Polla , aus 300 Meter Höh« ab . Das
Steuer hatte versagt und der Apparat überschlug sich . Beim Sturze
wurde Laffont der Schädel zertrümmett , Polla erlitt schwere innere

Verletzungen. Beide ft« d«n nach wenigen Augenblicken. Anläßlich
diese« neuen schwere« Unglück , gibt un« der Vertreter einer bekann¬
te« Fluggesellschaft in Zohannisthal bei Berlin folgenden interessan¬
ten RLWlick auf di« Todesstürze in den letzten Zähren . Lr schreibt:

Di« tödliche» Abstürze an, der Flugmafchin« mehren sich leider in
der letzten Z-ft in erschreckender Weis«. Da» Zahl 1908 forderte nur
«in Opfer : Der amerikanisch« Leutnant Eelfridgr fand am 17 . Sep¬
tember jene» Jahre , seinen Tod, als er mit Orville Wright bei Fort
Sint » infolge Reißens eines Drahtes abftürzte . Wright erlttt nur

leichte Verletzungen. Ls war die, überhaupt der erste Fttegertod auf
einer Motormaschine, denn Otto Lilienthal , der Later der Flugkunst ,

am 21 August 1896 bei einem Eleitflng mit einem motorlose«

Sppatoi M Xöbe
Au, dem Jahr « 19« müssen wir bereits dr« Tot « nenne« : Den

Fluglehrer Eugen « Lefebr« (7. September , den französischenMajor a.
D . Ferber (22. September ) und den Spanier Antonio Fernand «, (6.

^
ZnÄfem jetzt zu End« gehenden Jahr 191« zähwr wir mit

Laffont »nd Polla zusammen insgesamt 28 Opfer de» Fliegersport »!

Laffont war Flieger der Antoinette -Werke. Er wollte sich noch vor
Schluß de, Zahns um den Michelin -Prris für den Flug Patts —Brus¬
sel—Patts bewerbe« Der Preis kommt demjenigen zu, der bi« zum
31 Dezember 1919 in kürzester Zttt di« 560 Kilometer lange Strecke
mit einem Passagier zurückleF. Bisher ist dies nur dem Piloten
W^ lmnlen gelungen ; verschiedene andere Flieger , die es versuchten,
hatten kein Glück.

Der erst« Tot « dttse« Schreckenrjahrer « ff dem Gebiet« des Flug -
ipotts war der französische Bildhauer Delagrang « : er stürme am 4.
2 - uuar « ff dem Flugplatz in Pau aus 36 « et« Hache ab, weil die

I
haben und im Bezirke der Kaufmannskammer feft mindestens einem
Zahn als Boffteher , Dorstandsmitglieder oder Beamte der beruflichen
Organisationen der Kaufleute bezw . Handlungsgehilfen tätig find .

Die Kage auf de» Karolinen.
* Berlin . 28 . Dez. Zm Dezemberhest der „Marine -Rundschau"

befand sich, wie dem „B . T .
" von fachmännischer Seite geschrieben

wird , «in interessanter Aussatz über die Entsendung des Kreuzer»

gefchwader» und die Lag« auf de» Karolinen . Es hieß dann :

»Der Ehef des Kreuzergefchwaders bettchtet über feine Rundreffr
auf den Karolinen folgendes : Am 2. Juli liefen „Scharnhorst " und

„Nürnberg " im Ponapehafen , dem Sitz der Regierungsstation , ein.
Die Hafeneinfahrt und die zahlreichen Untiefen in dem Hafen find
recht gut bezeichnet , so daß es leine Schwierigkeiten bot , in dem wenig
geräumigen Becken zwischen den Karolinenriffen zu ankern . Das
planmäßige Eintrefse« der deutsche« Schiffe war für den Bezirksamt¬
mann der Karolinen , Regierungsrat Böder besonder« wertvoll , da er
r» nötig gehabt hatte , den Eingeborenen mit der Ankunft großer deut¬
scher Kreuzer zu drohe«. Zm Frühjahr d. Zs . hatten die Eingeborenen ,
während der Bezirksamtmann mit dem Regierungsschooner „Delphin ' '

und dem größten TeU der aus Melanesiern bestehenden Poltzeitruppe
zu einer vierwöchigen Rundfahtt im Schutzgebiet von Ponape ab¬
wesend war , angeblich « ft der Ermordung der Weiße« gedroht. Wenn
nun auch dieses Gerücht sich sehr bald als stark übertrieben erwies , so
mußte ihm doch Beachtung geschenkt werden, weil bei den heißblütigen
Eingeborenen die Erinnerung an ihren erfolgreichen llebersall vor
spanischen Besatzung, dem alle Weißen einschließlich des Gouverneurs
zum Opfer fielen , no chimmer eine gewisse Rolle spielt. Der Stolz
über jene Waffentat darf noch keineswegs als gebrochen gelten . Der
Bezirksamtmann mußte sich damals darauf beschränken , die Leute vor
unüberlegten Handlungen zu warnen und mit dem möglichen Erschei¬
nen großer deutscher Schisse zu drohen. Rach den Angaben des Re--

gierungsrates Böder hat das damalige prompte Erscheine« der vent-

schen Schiffe auf die Eingeborenen einen tiefen Eindruck gemacht. Es
darf bei den Ponaprsen für dte nächste Zeft die Ueberzeugung voraus¬
gesetzt werden, daß der deutschen Regierung ausreichende Machtmittel
zur Verfügung stehen , um sie zum Gehorsam zu zwingen . Dennoch
wird e« gut sein , dem unbändigen Stolz der Eingeborenen weiter die

gebührend« Aufmerksamleit zu schenken. Diesen unberechenbaren Ra -

turttndern fehlt jeglicher Maßstab der Dinge bei ihrem Handeln ."

Der jetzige Aufstand beweist, daß
'

man bei Abfassung dieses Berich¬
tes zu Anfang Zuli die Lage noch zu rosig betrachtet hat .

<zcrrr 5

geschickt norden . Er stand .im 25. Lebensjahre und war ein geborener
Badener . (Näheres über ihn f. unt . Chronft : Wertheim .)
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Telegraphische Kursberichte

Heber die Persönlichkeit der ermordeten
Berti

« amte «
erhält die „Berk. Morgenpost" folgende nähere Mitteilungen : Bezirls -
amtmann Regierungsrat Böder war der älteste Beamte der deut¬
sche« Kolonialverwaltung und hat sich selbst wiederholl mit Stolz
als solchen bezeichnet . Er war fast in allen deutschen Kolonien tätig
gewesen und genoß den Ruf eines der bewährtesten Kolonialbeamten .
Schon seine äußere Erscheinung imponierte , da er «in Hüne von Ge¬
stalt , dabei aber elegant in seinen Bewegungen war .

Böder wurde im Jahre 1860 als Sohn eines Lehrers in Stras¬
burg (Kreis Prenzlau ) geboren, diente im 8. Brandenburgifchen In¬
fanterieregiment Rr . 64 , und trat im Zahre 1889 in die Kolonialoer -
waltuna ein. Den größten Teil feiner Karriere verbrachte er in den
afrikanischen Kolonien, in Togo, Kamerun , als Bezirksamtmann in
Dar -es-Salam , erhielt im Zahre 1961 den Titel eines Regierungsrats
und wurde im Zahre 1909 als Bezirksamtmann nach Ponape geschickt .
Man wollte damals nach dem Tode des Bezirksamtmanns Berg einen
älteren , erfahrenen Beamten , der den nötigen Einfluß auf die Einge -
tzorenen auszuüben verstand, auf diesem Posten haben , lleberdie »
wollt« man Böder, der aus Besorgnis vor den üblen Folgen des Kli¬
mas in Dar -es-Sirlam feine Famrlie in Deutschland gelassen hatte ,
durch die Versetzung nach Neu-Euinea die Möglichkeit geben, seine
Angehörigen zu sich zu rufen . Auf diesem Posten ist Böder nun das
Opfer seinesPflichtgefühls geworden. Grade dieWegebauten , durch di«
die gegenwärtigen Unruhen hervorgerufen wurden , sind auf eine An¬
regung Böders zurückzuführen , der den Verkehr zwischen den bis da¬
hin fast unzugänglichen, zerstreut liegenden deutschen Niederlassungen
erleichtern wollte . Zu diesem Zwecke ist ihm auch der jetzt gleichfalls
um» Lebe« gekomene Techniker Häfner beigegeben worden .

Böder war mü der Tochter des verstorbenen bekannten Berliner
Konzertsaalbesitzer» Meding (ihm gehörte das längst verschwundene
Konzerthau » in der Leipziger Sttatze , wo zuerst die Bilse-, dann die
Meyder -Konzette stattfande») verheiratet und hinterläßt außer der
Witwe zwei Kinder . Ein Schwager Böders dient gegenwärtig als
Oberleutnant bei der Schutztruppe in Deutsch-Südwest -Afrika.

Bon den anderen Opfer« des Uebsrfalle« ist Eouvernements -
{efxeiäi Brauckmann als ältester Eoh« eines Auktionators im
Jahre 1884 in llsl « (Hannover) geboren, war zunächst in der preußi¬
schen Justizverwaltung defchästigt und ist im Herbst 1908 zur Ko¬
lonialverwaltung Lbergetreten. Dem Bezirksamt in Ponape war er
feit ungefähr einem Jahre zugeteilt. Am t April nächsten Jahros
wollte er in die Heimat zurüQehren .

Stationsbeamter H » l l b 0 r « ist im Zahre 1878 in Alfeld an der
Leine als der Sohn eines Fabrikanten geboren. Er machte die Ehina -
expedftio« mit und ließ sich dann als Kaufmann tu Ponape nieder .
Zm August 1908 wurde er als Gehilfe für den Innen » und Außen¬
dienst dem Bezirksamtmann zugeteilt.

Der Wegebautechniker tzäfner ist, wie bereft » erwähnt , auf
Anregung Böders erst vor einigen Monaten von Bettin nach Ponape

Flügel seiner Blettotflugzeuges brachen. Der Liebling des deutschen
Radrennpublikums , der deutsche Radrennfahrermeister Thaddäus
Robl , nahm, noch bevor er im Besitze des Führerzeugntsses war » an
der Stettiuer Flugwoche im Juni 1910 teil . Am 18. Juni ließ er sich
trotz ungünstigen Wetters zu einem Fluge verleiten , noch dazu zu Ma¬
növern , di« für einen Anhänger , selbst bei günsttgem Wetter , nicht un¬
gefährlich find . Bei einem steilen Abflug aus größerer Höhe schlug
der Apparat kräfttg auf «nd wurde zertrümmert . Robl war bei dem
Aufprall sofott getötet worden. Der ftanzöfische Automobilrennfahrer
Le Bla , stürzt« am 2 . Apttl bei San Sebasttan infolge eines Flügel -
Bruche» ins Meer ; dabei überschlug sich da, Fahrzeug ; er soll noch im
Wasser kurze Zeft gelebt haben, aber in Ermangelung bereft gehal -
lener Dampfer , die er selbst ausdrücklich vorher abgelehnt hatte , konnte
er nicht gerettet werde«. Während der Lyoner Flugwoche flog am 13 .
Mai der Franzos« Hauvett « Michttin mit einem neuen Flugzeug in¬
folge einer Gleichgewichtsstörungdurch Lustwirbel gegen einen Wenbe -
posten; dieser brach dadurch zusammen und stürzte auf das Flugzeug ,
wobei der Flieger getötet wurde. In der Flugwoche zu Reim » in
Frankreich stürzte am 3. Juli der Elsässer Chatte » Wächter dadurch
ab , daß die Flügel seiner Eindeckers sich wahrscheinlich infolge einer
Motorexplofion plötzlich nach oben ttchteten, war natüttich zu senk¬
rechtem Absturz führt«, unter den Trümmern des Flugzeuges fand man
Wächter tot . Dem Belgier Daniel Kinet versagte bei einem Fluge
auf dem Flugplatz« Gent in ziemlicher Höhe sein Motor , angeblich
« eil ei« gerissener Draht ins Getttebe geraten war . Das Flugzeug
stürzte ab und brachte beim Tuffall Kinet so schwere Verletzungen bei ,
daß er nach einigen Tagen starb. Während der Flugwoche in Pourne -
« outh stürzt« Dr . Charles S . Roll», der am 2. Juni mit feinem
Wttght -Flugzeug als Erster den Kanal zwischen Frankreich und Eng¬
land hin »nd zurück überflogen hatte am 12. Juli so unglücklich, daß
er sofott getötet wurde . Der Belgier Rikola» Kinet klag am 3. August
in etwa 200 Meter Höhe vom Flugplatz Stöckel bei Brüssel über Land ,
al » ihn «in heftiger Windstoß, der einem Gewitter vorherging , zum
Absturz brachte, wodurch sein sofottiger Tod herbeigefühtt wurde . An
demselben Tage verlor der Amettkaner Dr . Walde « fein Leben durch
Absturz mit einem Eindecker eigener Konstruktion . Genannt seien
noch die Abstürze von Katt Haas (anläßlich des lleüerlandflugs Trier -
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d,to preferred ISO '/,

97.10

9&02
92.96

« a, »„ s «achtithteu «es Siorovt « ische» Ltoyo
Mitaet durch Pallaaebüro v Kr Kern. Karlsrube . « arkfttedrichstr 22

* Bremen , 29 . .Dez . Angekommen am 27 . Dez. : „Prinz Eitel
Fttedrich " in Genua , „Lützow" in Genua, „Sigmattngen " in Ant¬
werpen . — PaMert am 28. Dez . : „Main " Dover. — Abgegangen am
27. Dez. : „Stambul " von Konftanttnopel, Lalle " von Lissabon,
.^ avorina " von Las Palmas .

»Lr. 72 oes

»»firsnsrubrr Msd»iings»L»zeigrr"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnunae » , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts » und Lagerräume » Werkstätten , Keller rc. «

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der badischen Presse ", sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäftev auf.

v eschä ' tliche iiteilunoe »
Auszeichnung . Der Firma Heinttch San; Mannheim wurde auf

der diesjährigen Internationale « Ausstellung in Buenos Aires für
ihre dott ausgestellten Lokomobilen und Dreschmaschinen 1 Grand
Prix , für ihre Separatoren das große Ehrendiplom und für ihre
Futterschneidmaschinen der 1. Preis zuerkannt. Ein neuer Beweis ,
welcher Wettschätzung sich die Lanzsschen Fabrikate auch in llebersee -
Ländern erfreuen . 10656 a

Metz) , der Simpkon-Ueberflieger Geo Chavez (Bruch von Flug¬
maschinenteilen während des Fliegen, , also fehlerhafte Konstruktion )
und von Ernst Plochmann (auf dem Flugfelde Habsheim bei Mül -
Haufen), Oberleutnant Meute (bei der Magdeburger Flugwoche) ,
Hamilton , Johnston und Poillot (lleberfchlagen oder Abgleften nach
vorn oder hinten , meist infolge allzusteiler Stellung der Höhensteuer) .

Wir haben absichtlich die möglichen Ursache« des Unglücks bei den
einzelnen Abstürzen angedeutet, um ein Bild der Vielgestaltigkeit der
Gefahren zu geben, die den Flieger heute noch umlauern . Es ist
sicherlich Line Uebertreibung , daß immer noch fast die Hälfte aller
Flüge , soweit fie nicht einfache Schulflüge im sicheren Kreise der Flug¬
plätze sind , unfteiwillig beendet wird . d . h. zu einer früheren Landung
führt als fie der Flieger beabsichtigte . Man darf kich dieser Tatsache
bei Würdigung der Aeberlandflüge nicht verschließen . Ganz gering «;
Hindernisse genügen, bei der Landung nicht nur den Apparat völlige
pl »ernichten. sondern den Tod des Fuders herbeizuführen . Roch ist!
die Fliegekunst in außerordentlichem Maße vom Wetter abhängig .'
Zweifellos ist der größte Teil der Tagesstunden im Sommerhalbjcchre
zu Flügen ungeeignet . Im besonderen können die Anfänger sich erst
dann in die Luft wagen, wenn rm unteren Klima übliche Tageswinde '
sich in den Abendstunden gelegt, oder doch so gemindett haben , daß '
nunmehr eine kaum wahrnehmbare Luftbewegung übttg geblieben ist.
Selbst für geübte Flieger ist es ein unverantwottlicher Leichtsinn,
wenn fie sich bei ungeeignetem, d. h. zu windigem Wetter vom Boden
erheben . Bei dem gegenwöttigen Stande der Flugtechnik ist noch
jeder Flug , selbst über dem geeignefften . also völlig geglättetem , hin -'
dernisfreiem Gelände mit Gefahren verbunden, die wesentlich höher
find als bei anderen Beförderungsmitteln . Flüge außerhalb vor¬
bereiteter Flugplätze gehören in das Gebiet des großen Lebensrifiko ».'

Drum prüfe feine körperlich « « rast, feine Gesundheit und seine
Nerven , wer sich dem schönsten und modernsten Sport , dem Flugsport ,
widmet ! Drum prüfe der Anfänger wieder und immer wieder s- i «
Können , bis er flügge wird, bis er das Freischwimmen im Luftozean
wagt . Denn nur , wenn wir Fachleute bei aller Kühnheü immer
wieder auf die peinlichste Vorsicht aufmerksam machen, sichern wir de«
Flugspott das Ansehen in der öffentlichen Meinung und damit seinen
raschen Fottschrftt .



Einschränkung des Heilverfahrens ?
Non A . Schäfer , Karlsruhe .

. — Karlsruhe . 29 . Dez . Mit großem Erstaunen hat wohl jede,
Kenner der sozialen Gesetzgebung aussen Tageszeitungen von dem

.Beschluß der Reichsversicherungskommission gelesen , für das künftige
Invalidenversicherungsgesetz oorzuschreiben, daß die Landesversiche-
rungsanstalle » jährlich nur noch bis zu 7 Prozent der Beitragsein¬
nahmen z« Heilverfahrenszwecken verwenden dürfen und daß für
Mehraufwendungen erst die Genehmigung des Reichsoerficherungs¬
amts eingeholt werden müsse. Dieser überraschende und in seiner
Tragweite in das Voskswohl schwer eingreifend« Beschluß wird mit
Ersparnisrücksichten begründet oder auch gesagt, weil andere Landes -
«ersichcrungsanstalten mit hauptsächlich landwirtschaftlicher Bevölke
zung weniger als 7 Prozent der Beitragseinnahmen für Heilverfah

-»en aufwendeten . Mögen die Gründe , die zu diesem Beschlüsse ge¬
führt haben , heißen, wix sie wollen, das eine steht fest : Wird dieser
B̂eschluß im Plenum des Reichstages zum Gesetz, so fällt damit eine
der segensreichsten Bestimmungen des bisherigen Gesetzes . Man kann
‘
<5 ruhig sagen , nicht die Invalidenrenten , nicht die Altersrenten und

»icht die Beitragsrückerstattungen waren es, die das wegen seiner
Ungenügenden Leistunoen unbeliebte Alters - und Jnvalidenversiche -
rungsgesetz vom 22 . Juni 1889 im Laufe der letzten zehn Jahre popu¬
lär gemacht haben,f andern einzig und allein die humane Anwendung
des Paragraph 18 des Jnvalidenverstcherungsgesetzes vom 13 . Juli
1899 seitens der Landesverficheruugsanstalteu . Dieser sagt in seinem
ersten,Absatz: 1 . Ist ein Versicherter dergestalt erkrankt , daß als Folge
der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen ist , welche einen An¬
spruch auf reichsgesetzliche Invalidenrente begründet , so ist die Ver¬
sicherungsanstalt befugt , zur Abwendung dieses Nachteils ein Heilver¬
fahren in dem ihr geeignet erscheinenden Umfang eintreten zu lasten.

In meinem im Jahre 1909 herausgegebenen Merkbüchlein der
Invalidenversicherung konnte ich über die Anwendung dieser Bestim¬
mung in der Praxis der Landesversicherungsanstalt noch auf folgen¬
des Hinweisen:
, „So wie dieser Paragraph 18 des Gesetzes nun von den Ver¬
sicherungsanstalten angewandt wird , ist er eine der humansten und
cholksfreundlichsten Bestimmungen der ganzen sozialen Gesetzgebung .
jSie Versicherungsanstalt ist nicht etwa verpflichtet , sondern nur be¬
ifugt, für den erwerbsunfähig erkrankten Versicherten ein entfprechen-
ldes Heilverfahren durchzuführeo, um die zu gewährende Invaliden¬
rente vorerst nicht gewähren zu müssen . Die Versicherungsanstalten
;geben aber hierin noch viel weiter , sie warten nicht erst ab . bis der
iVerstcherte dauernd nicht mehr im Stande ist , mindestens ein Drittel
jbesjenigen Betrages zu verdienen , den ein gesunder Arbeiter zu ver¬
dienen pflegt , sondern sie nehmen jeden kranken Versicherten in ihre
lFürsorge , wenn der Antrag gestellt und wenn der behandelnde Arzt
§di« Herstellung dauernder Erwerbsfähigkeit durch ein besonderes
*& eil»erfabten auch nur als „wahrscheinlich" bezeichnet . Die Versiche¬
rungsanstalten gehen sogar so weit , nicht nur solchen Versicherten die
‘Durchführung des Heilverfahrens zu gewähren , welche die Anwart -
stchaft auf Rente erworben haben , sondern sie gewähren ihren Mit¬
gliedern vielfach auch schon ein Heilverfahren , wenn die Zahl der
ĝeleisteten Wochenbeiträge noch nicht einmal 190 erreicht hat . Dies
'trifft besonders bei Lungenkranken zu . die frühzeitig dazu tun , daß
dieses Hebel durch ein geeignetes Heilverfahren auch mit Aussicht auf
vollständigen Erfolg bekämpft werden kann.

Die Versicherungsanstalten übernehmen aber nicht nur für Lun¬
genkranke allein die Durchführung eines Heilverfahrens , auch ande¬
ren Leidenden wird je nach Lage des Falles gerne sachgemäße Ve¬
rhandlung ermöglicht, durch Einweisung iu geeignete Heilanstalten
juttb Kliniken . Ferner ganze oder teilweise Uebernahme der Kosten
ffür Unterbringung in Genesungsheime, Tool - und Thermalbäder ,
!wi« auch für künstliche Gliedmaßen , künstliche Gebisse , Stützkorsetts , be¬
sondere Stiefel usw .

Als Gegenleistung für diese ganz enormen Ausgaben (dieselben
übersteigen meistens das : 5s bis 19-fache der Aufwendung für die
.Invalidenrente ) steht der Versicherungsanstalt nach Paragraph 18
Absatz 3 das von der Krankenkassedem Kranken zu zahlende Kranken¬
geld zu . Da aber in den meisten Fällen der Patient der Ernährereiner Familie ist, und wahrend der Unterbringung desselben in die
Heilanstalt die Familie doch auch leben muß, so kann nach Prüfungher Verhältnisse die Verhältnisse die Versicherungsanstalt in besonde -
begründeten Fällen nicht nur das hälftige , sondern auch das ganze
Krankengeld der Familie als Familienunterstützung auszahlen lassen .Von besonderer Wichtigkeit ist die Erlangung eines Heilverfah¬rens für solche Versicherte, di« einer Krankenkasse nicht angehören ,also auch solchen, die sich freiwillig weiter versichern , also au chsolchen,hie sich freiwillig weiter versichern oder Selbstversicherten.

Diesen gegenüber zeigt sich die Versicherungsanstalt in fast allen
FällÄr gerne hilfsbereit . Sie verlangt nur (an Stell « des Kranken¬
geldes ) die Zahlung eines verhältnismäßig sehr kleinen Beitrages z»
den Kur - und Verpflcgungskosten, aber auch hiervon kann in beson¬ders gearteten Fällen abgesehen werden .

Welche enorme Summen an Geld «ud Arbeit von den Berfiche»
rungsanstalten für Heilverfahren aufgemendet wurden , erhellt am be¬sten aus nachstehender Tabelle ,

Zahlen beweisen!
Insgesamt 1997 74 923 2 121 537 17 954 796

! Hagegen im Jahre 199« 66 883 2 959 364 16 669 445
1995 56 429 1 692 936 14 448 995
1994 49 491 1 429 877 12 735 989
1993 43 593 1 292 269 11591 295

. Ohne die gesetzliche Invalidenversicherung wären doch sicher alle
diese Millionen in einzelnen Pfennigen unbemerkt im täglichen Leben"aüsgegeben worden , während nun eben diese Pfennige durch die In¬validenversicherung zusammengezogen, sicher doch unsäglich viel Rotund Elend milderten . Wie viele Tausende mögen es nur dem segens¬reichen Wirken der Invalidenversicherung zu verdanken haben , derFamilie , als Ernährer oder Mutter , am Leben erhalten worden xufein.

B
Es kommt nicht selten vor , daß in einer Familie Vater , Mutterund sogar noch Sohn oder Tochter im Bezug der Rente sind, und mas¬senhaft sind Fälle vorhanden , wo Versicherte nach einem ungefähren« ettragsaufwand von kaum 15—28 Mark nach einem Heilverfahrenwelches die Versicherungsanstalt auf 299 bis 599 Mark zu stehen kam

'
m den lebenslänglichen Bezug der Invalidenrente gelangten .

"
Sollten da tatsächlich die Landesoersicherungsanstalten zu weit ge¬gangen sein ? Will man mit der durch cen Komisstonsbeschlußvorqe-

Plagenen Einschränkung des Heilverfahrens , der bisherigen einzigenFreiheit der Landesversicherungsanstalten diesen etwa vorwerfen daßfie mit ihren Einnahmen nicht wirtschaften , daß sie nicht rechnen« nnen ? Oder was mag da sonst noch hinter den Coulissen spielen?Laut Geschäftsbericht 1991 hatte die Landesversicherungsanstalt Baden
A B . am Schlüsse dieses Jahres ein Vermögen von 39 746 783 Mark
vettragseinnahmen in diesem Jahre : 4 451 379 Mark , Ausgabe fürHerlveriahren 533 376 Mark . Das sind beinahe 12 Prozent der Bei¬sagseinnahme pro 1991 , neben den Aufwendungen für Renten und
Beitragsrückerstattungen im Gesamtbetrag « von 2 929 881 Mark Am
Schlüsse des Jahres 1999 aber hatte dieselbe Anstalt ein Vermögenpon 52173 691 Mark bei einer Jahresbeitragseinnahme von 6131586
J *®*1 Ausgabe für Renten und Veitragserstattungen von» üs4l8i ' Mark .

Für Heilverfahren wurden aber in diesem Jahre ansaeaeben
> 938 359 Mark , also beinahe 17 Prozent der JahreibeitragsL
• Es ist eine bekannte Tatsache , daß von seiten der Versichertenimmer und iimner geklagt wird , daß die Leistungen der Invaliden¬
versicherung zu klein find , im Vergleiche zu der riesigen Bcrmögens -
«nsammlung .
1 Jedenfalls werden nun diejenigen Mitglieder des Reichstags , die
Dch wirklich als Freunde des werktägigen Volkes fühlen , alles auf¬

bieten , um diesen Rückschritt in der soziale« Arbeiterfürsorg « nicht
zuzulassen . Parteimacht und Parteikonftellation sollte fürwahr bei
dem Zustandekommen dieses Gesetzes nicht mitsprechen, sondern einzig
und allein die Sorg « für die Kranken- und Arbeitsinoalide «. Sollte
dieser Kommissionsbeschluß doch Gesetzeskraft erlangen , oder viel¬
leicht die oben besagten 17 Prozent im Wege des Verhandelns auch
noch etwas erhöht werden , so wird als natürliche .Folge eine große
Einschränkung der Heilverfahrensbewilligung eintreten müssen .

Am fühlbarsten dürste dies bei den Krankenkassen, Armenver¬
bänden , Tuberkuloseausschüssen usw . werden und es wäre interessant
zu erfahren , wie die in Betracht kommenden Interesse -Verbände des
Landes darüber urteilen , besonders diejenigen , welche doch der
Tuberulosebekämpfung ihre besondere Aufmerksamkeit schenken und
die Bestrebungen der Tuberkuloseausschüsse in jeder Weise unter¬
stützen. Zieht man noch in Betracht , daß gerade jugendlichen Lungen¬
tuberkulösen in besonders großer Zahl das Lungenheilverfahren be¬
willigt wurde , trotzdem dieselben noch nicht einmal die Anwartschaft
auf Rente hatten , so wird man ermessen können, welch unglückseliger
Rückschritt diese Kneblung darstellt .

Dann aber noch etwas , wer zahlt denn die Beiträge zur Durch¬
führung der Jnoalidenversicherungsgesetzgebung ? Woraus entstanden
die riesigen Vermögen der Versicherungsanstalten ? Aus nichts
anderem als den Beiträgen der Arbeitgeber und den Arbeitergroschen.
Was zahlt denn das Reich — also die Allgemeinheit — zu dieser
so viel gperiesenen Arbeiterversorgung ? Weiter nichts als 59 M
jährlich zu jeder Invaliden - und Altersrente . Also fragt es sich,
ob es nicht angebracht wäre , vor Einführung dieser Maßregel die
Ausschüsse der Versicherungsanstalten zu hören und nicht ohne wei¬
teres eine Wohlfahrtseinrichtung , die mit den eigenen Geldern nur
der Volksgesundheit dient , ohne das Prinzip der Selbsterhaltung zu
verletzen, in solche beengende Fesseln des Gesetzes zu schlagen .

Aus dem gewerblichen Leben.
Belfort , 28 . Dezbr. (Tel .) Infolge der anhaltenden Tranv -

portfchwierigkeiten einzelner stauzösischer Eisenbahnlinien wird be¬
fürchtet, daß mehrere Textilfabriken der Gegend wegen Mangel an
Baumwolle genötigt sein werden, zeitweise den Betrieb einznftelle«.

hd Madrid , 29 . Dez. (Tel .) Die Arbeiter -Bereinigung
von Barcelona , die gestern an einer Versammlung der
Kohlenauslader des Hafens teilnahm , beschloß für heute den
Generalstreik , falls der Konflikt bis 12 llhr nachts nicht bei¬
gelegt werde . Die Zahl der Mitglieder der Bereinigung be¬
trägt 12 099.

Die Rädelsführer der Moabiter Krawalle vor
dem Schwurgericht.

8 . Berlin , 28. Dez. Reben der langwierigen Verhandlung gegen
die wegen ihrer Beteiligung an den Moabiter Straßenkrawallen An¬
geklagten soll am 9. Januar nLch ein zweiter Prozeß vor dem hiesigen
Schwurgericht seinen Anfang nehmen , bei dem diejenigen zur Aburtei »
lung kommen werden , die sich besonders schwer bei den Excesse« ver¬
gangen haben. Es wird gegen achtzehn Angeklagte wegen Land,
sriedensdruchs, Gewalttätigkeiten und Widerstands gegen die Staats¬
gewalt verhandelt werden. Die Anklage stützt sich auf die § 8 115 und
125 des Str .-E .-B ., welche die Rädelsführer sowie die Aufrührer , die
bei einer Zusammenrottung den zur Vollstreckung von Gesetzen oder
Anordnungen der Behörden berufenen Beamten durch Gewalt oder
Androhung mit Eewatt Widerstand leisten, mit Zuchthaus bis zu
zehn Jahren und bei Zubilligung mildernder Umstände mtt Gefängnis
nicht unter sechs Monate « bedroht Mit derselben Strafe bedroht
werden die Rädelsführer sowie jene, die Gewalttätigkeiten gegen Per¬
sonen begangen oder Sachen geplündert , vernichtet oder zerstört haben ,
wenn «ine zusammengerottete Menschenmenge Landfriedensbruch be¬
geht. Die meisten der Gewalttätigkeiten werden den Angeklagten
zur Last gelegt . Besonders schwer belastet erscheint von ihnen u . a.
der Angeklagte Zieslick, der bei seiner Verhaftung derartigen Wider -
stand geleistet hat , daß ein großer Tumult entstand und einer der
Schutzleute durch einen Schlag auf die rechte Hand diese schwer ver¬
letzt wurde . Zieslick selbst wurde bei dieser Attion durch einen Stich
in den Leib sv schwer verletzt, daß er in das Krankenhaus gebracht und
dort operiert werden mußte. Ein Teil der Angeklagten ist festge.
nommen worden» weil fie faustgroße Steine gegen die Beamte « ge¬
schleudert , Revolverschüsse gegen die Schutzleute abgefeuert und Pri¬
vateigentum beschädigt haben . Die meisten wollen sich bei ihrer Ver¬
haftung nur gegen Mißhandlungen seitens der Schutzleute zur Wehr
gesetzt haben.

Auswärtige Todesfälle.
Emmendingen . Karl Friedrich Liebenguth , Oberpostaffistent, 42 Jahre .
Plankstadt . Johann Euud I , Rentner , 68% Jahre .

B
Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hyvrogr .

vom 29. Dezember 191V.
Die gestern bei Island erschienene Depression hat an Tiefe er¬

heblich verloren , doch beeinflußt ste die Witterungsverhältniffe von
fast ganz Rordeuropa bis herab zu den Küstengebieten . Im Norden
Deutschlands herrscht infolgedessen meist trübes , etwas wärmeres
Wetter mit Regen- und Schneefällen. Das südliche Minimum hat
sich gleichfalls verflacht. Diese beiden Depressionsgebiete sind getrennt
durch eine Zone hohen Druckes , die sich von einem über dem Süd¬
westen lagernden Kern aus über fast ganz Zentraleuropa hinzieht :
hier herrscht deshalb heiteres oder nebliges Wetter bei stellenweise
strengem Frost . (Frankfurt —12 Grad , Karlsruhe —8 Grad ) . Vor¬
aussichtlich wird die nördliche Depression ihren Einfluß nicht mehr
wetter südwärts ausbreiten , so daß die Herrschaft des hohen Druckes
und damit auch das zurzeit herrschende Wetter weiter anhalten wird .

Witternngsbrobachtungrn der Metcorolog . Ltanon Karlsruhe .
Saron. T ., «na.

Ui .
•Mol.
zeucht .

tseutgtiglea
m tiroz. & ixt» (Jint :,,.

757.4 —2.5 3 .4 89 NNO bedeckt
758 3 - 7.5 2.3 89 still Nebel
757.9 - 3' 1 3.1 86 SW bedeckt

Dezember
23. Rachrs9" U.
29. Mrgs. 7“ U.
29. Mitt. 2" U.

Höchste Temperatur a - , 28 . Dezember 0. 2 ; niedrigste in der
oaraitffolgmden Nacht —7,7.

Nieoeri alagsmenge am 29 Dezember 7 ‘1 früh 0. 1 mm.
Schneehöhe am 29. Dezember 16 cm.

Mrkschaftsvergebung.
Die zum Schlachthof gehörige Wirtschaft ist pachtfrei geworden

und deren Betrieb alsbald anderweit zu vergeben. Das Wirtschaft»,
gebäude liegt an der verkehrsreichen Landstraße Bruchsal—Brette «—
Stuttgart . Die Wirtsctiaftsräiim ! ich ? .' : ten bestehen aus großem Wirts¬
zimmer , Nebenzimmer und Wirtschaflsgarten , daS Zubehör auS Wirt -
ichaftsküche und Zimmer des Wirts im ersten Stock, , einer Wohnung
nebst Kammer im 3. Stock , sowie aus fünf Kellerräumen .

Die näheren Bedingungen über die Vergebung können auf de»
Rathaus dahier — Zimmer Nr . 4 — «ungesehen werden . 11788aüJ

Angebote sind alsbald an den Stadtrat einzureichen.
Bruchsal , den 27 . Dezember 1919 .

Der Stadtrat .

Vekaittitiiraehnirg .
Badische Lokal - Nstabahae », Me» - fieselschast,

Albtalbahn.
Am Sonntag den 1. Januar 1811 verkehrt der Rodel » Zug

114 a von Karlsruhe nach Herrenalb
Abgang in Karlsruhe . . . 9 Uhr 14 vormittag-
Ankunft in Herrenalb . . 10 Uhr 36 vormittag-

An Rodler kommen die ermäßigten Fahrkarte « nach Ettlingund Herrenalb zur Ausgabe.
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1910 .

Die Direktion .

1CHAMPAGNE
EPERNAY

KrundNiickoverlinnfe
im Monat November 1919.

(Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 46, davo*
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben. , wahrend
bei den übrigen (31 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Ver¬

öffentlichung abgesehen wird .)
Fr . Bender , Buchhändlers Witwe , verkauft an Gustav Her¬

bold , Gewerbelehrers Eheleute in Mannheim , HauS
Hirschstraße Nr . 83 (Zwangsversteigerung ) für 65 600.—

K . Burger , Kaufmanns Ehel . (Konkurs ) , verkauft an Her¬mann Oppenheimer , Kaufmanns Eheleute , Haus Zubr¬
ingerstraße 23 (Zwangsversteigerung ) für . 10251-—

Konkursmasse des
Teutschneureut , v
Eheleute in Freiburg , v - -» --.---.-v, -- . »»»—
Versteigerung) für 30 510—

Christian Jäger , Bäcker, Verkauft an Otto Klotz. Bäcker¬
meister, Haus Winterstraße Rr . 50 für 70 000—

Bernhard Kaiser, Privatmann , verkauft an die Erste Karls¬
ruher Parfümerie - und Toilettenfeifenfabrik F, Wolfs

in hier ,uns Sohn hier . Haus Veilchenstrabe Nr . 31«. für
Karlsruher Terrain - Gesellschaft verkaufen an Dr . Richard

Müller . Fabrikants Eheleute , Haus Eisenlohrstr . 21 , für
Städtgemeinde Karlsruhe verkauft an Pfannkuch u . Cie. G.

m . b. H . in Pforzheim mit Zweigniederlassung hier ,
422 Qm . Gelände (Lagerplatz am Rbeinhafen ) für

Hermann Schröder, Malermeisters Ehefrau , verkaufen an
Rudolf Koch , Kaufmann in Frankfurt a. Main , Haus
Edelsheimerstr . 5 , für

Herrenloses Grundstück kaust Franz Fischer, Weingroß -
Handlung Eheleute , 645 Qm . Bauplatz, Gewann Göhren
(Zwangsversteigerung ) für

Heinr . Sickler, Buchhalters Eheleute , verkaufen an die Ge¬
sellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefen -Fabri -
tion , vorm. G . Sinner hier , 479Om . Acker Neubrüchle für

Ludwig Wießner , Tünchermeister, verkauft an Karl Albecker,
Bauwerkmeisters Eheleute 327 Qm . Bauplatz im Orts¬
etter Grünwinkel für

Jos . Weil. Kaufmanns -Witwe u . Gen ., verkaufen an Georg
Wackenhut , Kutschers Ehefrau , Haus Georg - Friedrich-
straße 14, für

Ludw. Fr . Stoll , Fabrikarbeiters -Witwe , verkauft an Hein¬
rich Karl Ludwig Hölzer, Eisendreher , und dessen Ehe¬
frau Karoline geb . Leßle, je % von 1494 Qm. Acker, Im
zweiten Gewann auf die Straße für

57 000—
37 000—

4220, -

52000.-

4800—

800.-

3600—

52800 .—

1400.—
Harmonium - Unterricht

wird erteilt bei mäßigem Honorar
Offerten unter Nr . B38416 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.
WiKesMMilterW
an Damen nach vielfach bewährter
Methode. Breis monatl . 25 Mk.
bei 2 Stunden wöchentlich .

Anfragen erbitte unt . 3347739 an
die Exped. der «Bad . Presse" . 6.1

(ganz und zerlegt)
von gröberen Treibjagden ,
kommen Freitag auf dem

Oststadtmarkte
und Samstag auf dem

Sutenbergmarkte
sowie täglich Göthestr . 88 und
Köruerstr . 84 (Teleph. 2431 )
zum Verkauf. B47766

Empfehlet
nefleisch Pf

Kalender 191t
fflrBefitjerv.Wertpapieren
Praktisches Handbnch
für Jeden Kapitalisten !

wird gratis versandt vomt Cal« ,
(Etabliert 1853.)

prima Schweine
Bauchlappen
Rückenfett
prima Kalbfleisch
Dürrfleisch
Cvriak

Pfd . 82- 84 ^
m - 80 ,
. 76- 78 .
„ 84—86,
- 95. 100,Braun , Karlsrube -

Wetternachrichte» ans dem vud«n vo» 29. Dezember trüb :
Lugano wolkenlos —2 , Biarritz wolkenlos 2 , Coruna heiter

4 , Perpignan wolkenlos 4 Nizza bedeckt 9 , Triest Regen 3 ,
Florenz bedeckt 7 , biom bedeckt 7 , Cagliari wolkig 5 , otinbifi
wolkig 11 , Horta (Azoren) Regen 17".

Beiertheim . Cäcilienstraße .
Verkaufsstelle Rheinstraße 10.

B46997 Mühlburg . 10.4
Gut erhaltener Ueberzieher und

ein Anzug find zu verkaufen .
B47731 Wilbelmslr . 36, 3. St .

Ein gut erhaltener Petroleum -
, fe« ist billig zu verkaufen.
B47590 Drgeufeldstr . 5. IV .. r .

Ein in allernächster Rahe vor
Karlsruhe gelegenes

IDohnhaos
nebst Stallung und Scheuer und
einem großen Obst - u. Gemüse «
Garten ist zu verpachten evtl,
auch zu verkaufen . Auch könne»
6—10 Pachtäcker mit übernommen
werden . 2.1

Offerten unter Nr . B47753 au
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Ein gut erhaltener
Kinderlieg - «. Sitzwage«,
sowie ein Kinderstüdlcheu billig
zu verkaufen . 3347764.2.1

Dobermann -Rüde (Polizeihund ),
ersttlass. Tier . 1 ^,Jahre . m . Stamm¬
baum . bereits prämiert , ist preisw .
zu verkauf . Anfrag . unr . 3347754
an die Exped. der , Bad . Presse" erb.

CACAO DIE
BEVORZUGTE

MARKE .
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Loki Movu » » » » ,- , blau und grau

Mk 45 .— bis Mk. 55.

Ksstdeufsciie Bodenkreditanstoif in Höin s. Rhein
Otc Ausgabe der ueueo / .inssoheinbo7er1 fOv ?." .•■Io io z^hn Jahre

*u ansereu
4 % Pfandbriefen Serie VI

elf 'Ist vom 16. Januar IS 8 I ab LU unserer Hasse
ur ' i he* unseren l 'faMdbriefvertriebestellen, woselbst auch Icrniulaie zu 1er -
S« -.-hnKSO! i bezogen werrien kennen . l158Ta .2 .2

Köln , in , Dezember 1010
Der Vorstand .

'£ c e b e 55 erschienen .-
Die

•tu * dem ‘oSnbaU :
Welche kapiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.
Amerikanische Papiere .
,Fingerzeige für Spekulanten . H736a.3 !
Linke rür Kapitalisten . :c . zc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Savllie i 8fo., 83 . New Oxford Street, London .

x Sirauss
Karlsruhe i. Baden .

1 Kauf. ■= Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Gebraucht.

Loden-Anzüge Mk l9 .so, 24.—. 27.—, 29.50, 36.— bi* Mk . 58 .—
mit kurzen und langen Hosen

Lodenjoppen Mk 9 .5v, 12.75,14.—, 15.5V, 18 .—» 22.5V b« Mk. 33.—
glatte und Faltenform

Loden=Mäntel Mk . 21.—, 24.— , 26.— . 29.50 bi« Mt . 35.—
Faeon Bozen , Graz, Garmisch 1894t,

Loden-Capes Mk IÖ .50, 14.—, I6 .50,18 .—. 22.— ns Mk . 35.

1 fflil

14953

Zentralheizungen
Dampfkessel

KobrleitoDoen

OßERTüR

Spreu und
Hirsenspreu

fortwährend zu haben der

N. J. Homborger .
18955 Kronenstr . 50 .

MS uni)
WMsGeMe

■a.
schnitt-

Bohne«
die 2 Pfd .-Dofe

30und38Mo .

I « .

Brech-
Bohnen

, die
2 Pfd .-Dofe Pfg .

an

Pf « . >
an

Erbsen
die 2 Pfd . Dose von

>40 «,SV «°'

, empfehlen —

tarntHudu Cl
G. m. b. H.

Filiale « in alle»
Stadtteilen .

45 eigene Verkaufs -
stelleu in Bade » »nd

Württemberg .

RodefscMiften
Eiserne Schlitten
Scbliltscbuhe

in großer Auswahl 18846 .2 .1

J . Bahr , kisesmrnl .
Waldstrafie 51.
Rabattmarben . - MG

Teilhaber
gesucht:

Zwecks güultigen Kaufs vnd
Einrichtung eines höchst ren¬
table« . soliden Fabriketadkisse-
ments wird kapitalkräftiger

Herr oder Dame
mit 25 - 4« Mille

sofort gesucht. Kapital sicher-
xestellt ; rein reelles Fabrik-
unternehmen und Risiko aus¬
geschloffen Kaufm . u. techn .
Fuchleute vorhanden . Gest,
ernste Offerte» bittet man um¬
gehend umer Nr. B47714 an
die Expedition der ..Badischen
Press?' abzugeben

Gebr . Rodelschl tten,
event. lenkbar , ju kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B47712 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Ski
für Dame stzuitseldbind .) , sowie
l gute Violine zu verkaufen . An¬
zusehen: 12—3 Uhr. 5547689

Karlstrabe 102 , II .

RodelSchlitten ,
bereits neu . ist preiswert abzugeb.
347723 Kaiser -Allee 59 , l Tr ., l.

iltar rtilMIK Mm
fiir gedieM « Shrnftttann

An allerbest. Lage (HauptstrZ im
lebh . Kautonshaupt - und Amts¬
gerichtsplatzes d. Pfalz v . ca 4090
Einwoh ., mit best. Schul.. 2 griih .
Fabrik , u. sehr « ohlhab . kauftrast .
Umgeb ., ist ein alt . angcsehendst .
hochrentabl. und rbensobeliebt.

Manufakturwaren - und
Konfektionsgeschäft .

das nachweisb. ein iährl . Rein¬
gewinn v. Jt 10—11000 abwirft ,
samt sehr schön. Haus und all.
Einricht . Familienverh . weg., u . d.
bill. Preis v . «.# 45 000 bei M
8—10 000 Anzahl., a . Haus und
gleich. Betrag , a . Warenlaa . und
weiter , günstigft. Zahlungsbeding,
sof. z. Verl . Anwes . in best. Zu¬
stand. hat groß., schön. Lad. m. 3
groß. Schauf . , Kontor, Ia . Woh¬
nungen . Konfekt . -Raum . Magaz .,Ncbenb„ Hof, Gart ., clektr. Be¬
leucht . und Wasserl. i . H . Gut -
empfohl. . tücht. Kaufm . biet. sich
ein. Nicderlassg., die viell. nicht so¬
bald wiederkehrt und belieb , solch .
Herrn u . Dorleg - d . Berh . nur
crnstl. Off . u. Nr . 11785a an die
Exvcd. der ..Bad . Presse"

z. Wei¬
terbeförderung gefl. gelang, zu last .

Im badischen Oberlande ist we¬
gen Annahme anderweitiger an¬
gesehener Posten am Platze, ein
best cingeführtes
Architektur-

Kureau,
das in den letzten 3 Jahren über
40 000 Mk . einbrachte, zum Preise
von 5000 Mark samt Inventar zu
verkaufen. Angefangene u . neue
Projekte über 180 000 Mark Bau¬
summe können günstig mitüber -
noinmen werden.

Offerten sind unter Nr. 11779a
an die Expedition der ..Badischen
Presse" zu richten.

Minii
sichtbare Schrift, nagelneu , weit
unter Preis zu verkaufen . 6 .6

Georg Bartsch , Nürnberg,
>ir» a Findelwiesenstr . 21.

Stutzflügel , yg ;
erstklassiges Javrikat . llmftär .bc
halber billig zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter Nr . D47713 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Auszugtisch , Schreibtifrt
ist billig zu verkaufen. B477U

EifeiibahnsiraKe -13 . pari .
bereils

» neu.mittlerer Grüße , für 12 a» zu ver
kaufen . Offerten unter B47737 -.i -.
die Exped. der „Bad . Prefle " .

WtNter -Uederzieher.
sehr gui erhalten , billig zu v-- >.
kaufen. 34771
Wielandtsir . 10, 2. St .. Bdhs .. l !s.

Ein energischer und tüchtiger
Bauführer mtt längerer Praxis
wird als Bauleiter für einen in
Ausführung begriffenen Äellerneu -
bau mit AvfüUerei u . f. w. sofort
lesucht. Solche, die schon Brauerei -
lauten geleitet haben , und milden
badischen Bervältniffen vertrant
sind, erhalten den Vorzug.

bisherigen Tätigkeit ,und der Gehaltsansprüche , sowie
Zeit des Eintritts unter Nr . 18841
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . _ 2 .1
General-Vertreter

für Porträts und Semi - Emaille ,
nur branchekundige, gesucht .

Willi . Seering , 3trfin ,
sirairzstraße 5 . 3311771a

In Kolonialwarengeschäften und
Drogerien gut eingeführter ,
leistungsfähigerVertreter
für gangbare Artikel gebucht.

Offerten unter Nr . 11778a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Wes IMtast
kann jedermann durch Vertretung
erstklassiger Waffenfirma er¬
werben.

Offerten mit Referenzen unter
K. A. 9822 an Rudolf Masse . Köln
erbeten . 3.1

8ipi ). KlllKlMMIl
durch Vertriebsübernahme einer
epochemacheiiden Neuheit . Feiner ,
gediegener Artikel . Etwa 600 Mk.
bar erforderlich .

Schnell entschloss . Herren wollen
sich isamstag 9 bis 1 Uhr unter
„Frankfurt 150" Hotel Friedrichs -
hof persönlich melden ._ 11738a

Comptoiristin.
Zum Eintritt per 1 . Februar

suchen wir ein Fräulein . daS mit
Eomvtoirarbeiten vertraut ist.
Offert, mtt Bild u. ZeugniSad -
fchritten unter Angabe der Ge -
baltSaniprüche unt. Nr . 18783 an
die Erved . der „Bad . Presse "

Töcht . Maschinenmeister
und Heizer gesucht

für gr . Fabrik . Zeugnisse u. früh .
Eintritt . Off . unter 347758 ar:
die Exped. der „Bad . Preffe " erd .

Energischer Maurer -

Polier
z. Beaufsichtigung d . Arb . b . Füllen
eines Eiskellers gesucht . Off . unt .
Nr. 15844 an die Expedition der
..Bad . Presse" .

tüchtiges .Izuverläsnges

Iren
das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist , auf 1. Januar gesucht.
Mädcven mit guten Zeugnissen
wollen sich melden : 18706 *
Nowacks -Anlage Nr . 13 , 1 . Siock.

erin tüchtiges , telbständigrs

Mädchen ,
bas bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit verrichtet , wird für
ofor : gesucht. ' 18946"

Hofkonditorei Dehler .
Herrensiraste lt «. im Laden .

lucht. , jung . Madche:
Nil Zeugnissen gesucht. 18527 .3.:
_ Rittersirahe 2 , 2. Sr .

Jung . Mädchen mit gut . Zeug
in kl . Familie sofort ode

. . b u '. nar gesucht . B47743.8. I
Rttterstrafie 2 . 2. Stock .

Krankenpflegerin ,
welche Erfahrung hat . gesucht für
eine leidende Dame, reichliche
Entschädigung und gute Verpfleg¬
ung zugesichert. sich zu wenden an
Notar Mülhausen im
Elsatz , KlarArase Nr. 24. 11777a

Bon seine« , groben Mast -
Atelier am Plage werden zum
baldigen Eintritt

tüchtige ersteArbettennnen
gesucht. Bei befriedigender Leist¬
ung dauernde , gutbezahlte Stellung .

Angebote unter Nr . 18038 an die
Expedit , der „ Bad . Presse" .

Stellen-Gesuc
Buchhalterin

fleißige , irr Stenographie u . Schreib
maichlne geübt , sucht Stelle per
1. Februar . Off . unt . 3347730 an
die Exped. der „Bad . Preffe"

. 2.1

»
Tüchtiges , solides 3947722

ServiersMleill » Mtsrial .
* suchen Stellung sofort.

ErajlteHennhdter , gewerbsm-
Stellenvermitrlerin . Kre«zstr .20, III-

Fräulein
sucht Servierstelle in guten Hotel¬
oder Cafe -Restaurant .

Offerten unter Rr . 11783a an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten .

Jnnge . in der Haushaltnng
durchaus erfahrene

^ Vilwe
sucht eine« frauenlosen Hans -
Halt vorznsiehen . Beste Zeugnisse
zu Diensten .

Offerten unter Nr . 3347752 an
die Expedition der „ 33ad. Preffe".

Junge alleinstehende Frau sucht
Beschäfttgung oo. Monatskelle .
Offerten unter Nr . B47728 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Vamenschneiderei.
Lehrstelle für 16 jährig . Mädchen

zesucht. Offert , unter 3347715 an
>te Expedition der „Bad . Presse" .

Gutgehendes
Kolonialwaren - und

Delikatetzgeschöft
in günstiger Lage an leistungssäh.
Kaunnann auf 1 . April oder 1 . Mai
zu vernneten . Offerten unter Nr.
B47738 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten ._ 2 .1

LMaden
Aelteres , gutgehendes , besseres

Kolonialwarengefchäsimit schöner
4 Zimmer - Wohnung in der Ost-
stad! an solide Leute perl . April n . I .
zu vermieten .

Gefl . Offerten unter Nr . B47780
an die Exped. der „Bad. Preffe" .

Laden zu vermieten .
Durlacherstr . 3 (mit Aussicht aut

die Kaiseriiraßel , ist ein Laden auf
>. riprit 1911 zu vermieten . Zuerfr .
Adlerstraste »4. 3 . St . « 4,720.2 .1

Zn vermiete« schöner

Spezerei -Laden ,
in welch , schon seit Jahren dasselbe
Geschäft betrieben wird. B47725

Näh . Sckiinfeldsir . 1 . 3. St ., r.
WegzugShalv . z» vermieten schöne

3 Zimmer - Wohnung . 2. Stock.
vis-4-vis dem Seminar -Garten , auf
1 Avril 1911. 3347749 .3.1

Rankesiraste 14, l . <5t
Angnrtensirgste »« ruhige Garten -
Wohnung. 4 kleinere Zimmer
nebst Zubehör an ruhige Leute
per l . April zu vermieten .

Röh. Hinterh . 2. Stock . B47721
Bürklinftraße 12. Südweststadt , in
ruh ., best. Haufe »Zimmerwohnung
mit Bad. 4. Stock , auf 1 . April an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.‘ Stock . 3347761im

Jollvstratze 14 1. Stock , ist eine~ Z ■ '5 ZimmrrwNhnnng
Gartenanteil , auf
vermieten.

mit Zubehör .
1. April zu

3347660
Kriegsiraste 151 ist im 4 . Stock
eine iebr schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten. Auskunft im 1 . St . '^ 10. 1

Wilhelmstratze 5 «» ist eine freund ! .
3 Zimmerwohnung mit Zuqehör
an ruhige Leute auf 1 . Aprrl zu
vermieten . Anzuf . von 10—6 Uhr .
Näheres 2 . Stock lks. « 47733.2 . 1

Zimmer zu vermieten.
Akademiestraste 42. HI. ist ein gut

möbliertes Zimmer ans 1 . Januar
zu verm. Nab. 1 . Stock . B47756
Akademiestr . 37, Sertenb ., 3 . Stock,

ist ein möbliertes Zimmer per
sofort zu vermieten ._ 3347765

Kaiserstraße 63, 4 Treppen , ist
ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort oder später preiswert zu ver¬
mieten. B47679

Ritterftr . 14 , 8. St ., ist gut möb! .
Wohn - u . Schlafzimmer , auch ge¬
trennt abzuaeben, sofort od . später
zu vermiet . Jederzeit anzus . 23*" "

Sofienftr . 45, Part ., ist ein großes .
schön möbliertes Zimmer auf
1 . Januar , oder später zu per--
mieten. 18939*

Uhlanbstrafie38 , Part . , isi ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. 9347759

iigaia
Magazin und 2 Zini. ob . 1 .

immer
Aprilmit Küche auf 1 . März

zu mieten gesucht .
Näheres unter Nr. 9347746 an

die Exped. der „Bad. Presse" .
Wohnungsgesuch im Stadtteil

Mühibura , 4 Zimmer . Preislage
jährlich 400—4M Mk .

Offerten unter Rr . D47745 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Krautpaar
ucht per 1 . April LZimmer -
Wohnung in der 'Nähe der
Kaserne Gottesaue . B47757 .8 .1

Offe rten Werder st rahe 18, II.
Auf 1. Januar.

Hübsch möbliertes Zimmer von
Beamten, möglichst in der Nähe
der Hauptpost, gesucht

Offerten unter Nr . 11773a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

NeWtEZiMkr
ungeniert , Nähe des Bahnhof » sof.
gesucht. Offerten unter B47740 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Laden - Gesuch .
Für ein Herrenkenfektie «. and Auutattung»ge*cbXft wird

»uf der KaneretnMM in lebbniter GescuklUUge «in
gröSeret Lokal mit Wohnung von 4 —5 Zimmern per April oder
J li 1911 za mieten gfiocki . Ofterten mit genauer Lu *
nnd Preiungabe a» die Expedition der „Badiaehea Frwee *
erbeten unter Nr. 847748.
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Moninger Biere
sind von erster Qualität und guter Bekömmlichkeit .

Lagerbiere , hell und dunkel.
Beliebte

Spezialmarken :
Kaiserbier , hell
Exportlagerbier , Marke Starmnquell , dunkel

17257 .6.,
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Idealster Winter-SportplatzSchönwald
Kurhaus Schönwald

in jeder Beziehung für
8ki n . Bodol (1000—1150 m Höhenlage ü. Meer).

von BahnhofTriberg prachtvolle einstündige
Schlittenpartie , zurückfl, Stunde. Mit Rodel
einzig schöne Abfahrt bis Bahnhof Triberg .
Bei guter Bahn vom Wasserfall 8 Minuten , i .
1 " ■ - neurenoviertu. eingerichi Starke Besonnung . Dampfheiz, im ganzen Hotel .
Elektr . Licht . BehagL Räume. Offene Weine. Anerkannt vorzügliche und reichliche Verpflegung . Ab 27 . Dezember
finden tägliche Skikurse statt Alle Sportart'kel auch leihweise erhältlich . — Pensionspreis ab Jt 5.50 bis 8 .—.
Telephon 196 Triberg . — Sylvester -Ball . — Prospekte durch Besitzer L . Wtrtlile . 11712a

= Burg - Hotel . =
Bestempfohlenes Haus in schönster Lage .

Cirossartige Hinterlandsohaft .
jr Herrliches ausgedehntes GelSnde

ll045a .6.2 für Ski - und Rodelsport .
am Bahnhof Villingen \ „ c . , ,_ ■,

Schlitten auf Haltestelle aller Züge > >' Stunde Fahrzeit
Bestellung : oder : Kirnach -Villingen

nur tePemone ^ üge > ‘ /. Stands Fahrzeit
daher sehr bequem zu erreichen . A. Kinast , Besitzer .

1

Wxnterausflug in die Schweiz
vom 15 . bis 22. Janiar 1911 (Davos -St . Moritz )

Preis Alk . 130 — JS" Säe
einschl . Unterkunft , Verpflegung , Kurtaxen, Schlittenfahrten .
Trinkgelder . Ausführl. Programm d. Reisebureau :

Ii . Lyssenhop «& Co ., 6. HL b. H. Mains .
Kaiserstrasse 7 . 11758 j

Eierl
frisch eingetroffen !

ganz frische Snppeneier pro St . 7 Mg .
große Bayer. Kocheier
große frische Kocheier
ganz frische Trinkeier

mit Kontrollstempel

5»
n n

7 Mg .
8 Mg.

10 Mg .

| Freitag und Samstag !
Bebt franz . Cognac „Fine Champagne pro Vi Fl . 5 Mk .
Cognac-Versehn . „ 3 Sterne ^ pro ‘/t Fl . 2 .50 Mk.
Cognac-Versehn . „Vieux“ pro l/i Fl . 130 Mk .

Gelegenheitskauf !

Kartoffeln !
Feinste Speiseware, pro Zentner 4 .50 Mk .

Lieferung frei ins Haus . 3347744
Wiederverkäufer Ausnahmepreise .

Bestellungen erbeten , auch per Postkarte , oder Teleph. 2811 -

M . Freund
nur Kronenjir . 35, neben Geör. Kensek.

Pelz - Reparaturen . sowie das
Abändern u . Modernisieren an Da¬
men- , Herren - u . Kindergarnituren ,
sowie Auffüttern von Jacketts usw.
wird elegant u . billig ausgefübrt .
» 47735 WUhelmftr . IS . IV .

Ein Kind ,
Knabe, 1 Jahr alt , wird an Kin¬
desstatt abgegeben.

Offerten unter Nr . B47675 qn
die Exped. der „ Bad . Prelle " erb.

Unterzeichneter über¬
nimmt Eiskeller znm Fül »
len in jeder Dimension
bei billigster Berechnung .

IHartiu Wotheis ,
MüHlstratze 10.
* «I «Hliait 1928 .— 3i

Samstag den 31. b. M .» von
7—1 Uhr, verkaufe ich Eisenbahn¬
straße 20 prima Qualität Mast¬
kuhfleisch. eigene Mästung , per
Pfund 64 Pfg . B47619.2 .2

Wilhelm Neck ,
* Melkerei-Drsitzer .

als : 18954

Mer , Kleie, Selfdlwni , |'

Gerste . Wche«. Abfall-
^wcheii. Maisgries , Wickeilj

Wemehl « s. w.
sind fortwährend zu aller¬
billigsten Preisen en gros
und en d6ta.il zu haben bei

Is. J. Homburger
Kronenstraste Nr . 50 .

Telephon 152.

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Petroleum -Oefeu,
Irische Oefen,
Zimmerkohlenkasten,
Kohlenfüüer . 18947

«I . 83Kr , bistumren.
Waldstraße 51.

I Doppelte Rabattmarken , s

Ein gutes Mittel gegen

aufgesprungene
Hände

ist .
Obermeyers Herba-Seife
Herr Ernst L o e b, Äauheim schreibt :

„Teile Ihnen mit , daß ich Ihre
Herba- Seife bei aufgesprungenen
Händen mit sehr gutem Erfolg an¬
gewandt habe"

. 1121la
Obermeyers Herba - Seife zu haben i .
allen Apoth., Drog . , Parfüm , ä Stck .
50 Pf .. 30° fo stärker. Präp . Mk . 1 .—.

finden freundl . Ausn.
IItflHieTI bei einer HebammeUUU1U11 Str . Diskr.
krau Swart , Ceintuurbaan 121

Amsterdam . 9445a

MERKUR

Süddeutsche
Handelslehransta ' t nnd Töchtarhandelsscjrale

99 Merkurn
Karlsruhe

Kaiserstr. US (Eeke Adlerstr.) Tel 2018
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze. Prima Referenzen . 6 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbilduncr in allen kaufmännischen Lehrfächern u . Sprachen für Damen u. Herren.

| Am 3 . Januar beginnen grössere 3 -, 4 -, 5 -, 6- und 8 -montl . Kurse .
Für junge Leute, die in e ne kaufmännische Lehre treten sollen , besondere

Vorbereitungskurse .
Buchführung Stenographie

(einfache, doppelte, amerikanische, Gabelsberger und Stolze-Schrey
0? landwirtschaftliche )

^ ^C,l* Hlasefttnensehretben 25 erstklassige Maschinen

^ Schönschreiben
K « nfu . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Weehsellehren . Scheck
knnde , Handelslehre , Rundschrift , Kontornrbelten , Bank - u . Börsen wesen etc

Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit.
Deutsch , englisch und französisch .

Qtrahcaiifin innlon Lsntin bieten unsere Tages* und Abendkurse die günstigste Gelegenheit, sich
UllEüdflnCll , lifllgcil bSulCH diejenigenEenntnissou . Fähigkeitenanzueignen , die nötig sind , um mit
Ertolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele Hungerte unserer ehemaligen Schüler und Schüler¬
innen befinden sieh heute in guten, passenden Stellungen, die sie zum grössten Teil durch
Vermittlung der Anstalt erhielten.

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts, sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die
seit Jahren steigende Schülerzahl . 18796 .4 .3

• ■ Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .
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Kontoristinnenkurse ! Buchhalterkurse l

Auswärtigeerhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis rmässigung . Kostenlose Stellenvermittlung,
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Oi ektion.
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fortwährend getragene Herren - und
Damenfleider , Schuhe. Weihzeug,
Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Komme i . Haus . Sal . Gutmann ,
Zähringerftraste 23 ._ 8347726

in allen Größen ,
Pferdedecken, Melle,

wasserdichte u . leinen , 14 .1
offerierten _ben billigsten Preisen
8 . Weil - Frank . Kehl a. Rh .

Gelegenheitskauf !

Diwan-Bezüge
in reicher Auswahl , staunend billig,
fertige Diwans von 35 Mk . an
bis zu den feinstm . Aufarbeiten
von sämtlichen Polsterwaren bil¬
ligst bei Heinr . Karrer , Lager¬
haus u . Möbelhandlung , Philipp -
straste 1» . — Tel . 1659 . " -W . l

Verloren
wurde gestern abend ein goldener
Herrenring . 333 gest.. m,t blauem
Amethhststein und Eingravierung
JF. K . 85 . 18. 10 .. derselbe ist ein
ein teures Andenken u . wird der
redliche Finder gebeten, denselben
gegen gute Belohnung Lachner -
stratze 10 . 3. St . , lks .,abzug . B47719

Verloren
ei« schv« rer Marderpelz

am Sonntag von der Tulastraße
bis Humboldtstraße .

Der eornwe Finser wird gebeten,
denselben auf dem Fundburean
abzugeben._ 834773-

VCrlOrCn Montag morgen v .
der Rintheimer -, Georg-

friedrichstr .b .z .Elekt.e . I - eln .Abzug.
geg .Belohn .R >ntheimerstr .l2,3 .St .r .

29 UOO Mark
sofort von pünktlichem ZinSzahler ,
in erster Laar hier auflk . Htzpotheke
gesucht. Restektanten , nur von
relbstgebern , wollen ihre Adresse
inner Nr . B47734 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" einsenden . 2 .1

lhsee. d,

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart,
Lebens - u. RkuleMrMenlllMttia auf Eegeuseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31 . Dezember I . I . fällig werdenden Renten
können von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung des
Mitglieds und mit Quittung versehenen Rentcnscheine (Coupons)
ohne jeglichen Abzug bei den Unterzeichneten Vertretern der
Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, entfallen auf je eine
volle Mark Rente 4 Pfennig Dividende . 11692a

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen .
In Karlsruhe : bei der Generalayentur für das Großherzogtum
Baden : Mhestn Mussgnug , Seminarstr . 5 und bei dem Haupt .rgenten
Heinrich Hees , Haitzingerstr . 13. Filiale der Rheinischen Kreditbank
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Ingenieui^ hule Zwickau Sa
cg inen

Mir beehren uns , die Herren Chefs von Konstruktionsbüros scho :
jetzt darauf hinzuweisen , daß mit dem nächstjährigen OstertermiiMei
wieder eine Anzahl Absolventen unsere Anstalt verläßt . Wie das Pr 0A
gcamm , welches jedem Interessenten gern zugesandt wird , bezeugt, £egr
die Ingenieurschule wickau besonderen Wert auf Ausbildung ibrei
Besucher zu selbständigem, konstruktivem Schaffen ; von jedem Absol
venten — auch von den Elektrikern ! — ist ohne weiteres zu erwarte ,
daß er die an einen Konstrukteur allgemein zu stellenden Anforderungs n
unbedingt erfüllt und auch mit den modernen Gepflogenheiten L"*
Bürobetriebes vertraut ist . Bei frühzeitigen Anfragen ist außerde
die Direktion der Ingenieurschule auch meist in der Lage, Bewerb,
nachzuweisen, die in Bezug auf praktische Ausbildung bestimmte,
Einzelanforderungen bestens entsprechen. 117b?

>ed. Hl
irie hi
eine er
eele fr
ichiffes
>n Wo ,

r
leer w

e de
den i

, t den
leb .«

chte

Die Direktion.
OGGGSr OGGOS

Bauplätze
» uin West - oder Südstadt

kaufen gesucht .
Offerten mit Preis . Anzahlung ,

genauem Lageplan . Grösten -Ver -
hältniffe . sind längstens bis
31 . Dezember unter Nr . 11764a
an die Expedition der „Bad .
Preffe " einznreichen . 2.2

Abendcape mit Tibet besetzt,
- tuhlschlitten billig zu verkaufen.
« 47736 Sifenbabnstr . 16 . IH. r .

Vertausche
mein Anwesen inen ) , in Turlac \t\n^
gegen Bäckerei in Stadt ob. Land . e
Gefl . Offerten unter B47509 a> ttmat .
die Expedit , der „Bad . Preffe "
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Offert , u . L47640 an die Expei fl-
der „Bad . Preffe " erb . 2B -
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enthaltend 10 „Zimmer nnd fi*
behör . in schönster Lage der
verlängerten Kriegstraßl anns L
gelegen , ist znm billigen Prei igen, d,

von 34000 Mark ^ en u
zu verkaufen . Nie wiederkehrend B ,
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